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Deutſchland. 
Berlin, 13. Jul. Dem Vernehmen nach 
hal ber Kaiſer zu der übermorgen von Kiel ab⸗ 
fahrenden wiſſenſchaftlichen Expedition behufs 


hausſtrafe von 1 Jahr 9 Monaten, ſiebzehn An⸗ erfülle. Indem ich alſo Ew. Excellenz hiervon ſten Prinzen einen längeren Spaziergang zu un- folgenden Morgen das Dampfſchiff und fuhr um , 
geklagte zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Wochen benachrichtige, will ich Ihnen zugleich meine An⸗ ternehmen und ſpäter in der Saline zu baden. durch den von Naturſchönheiten ſo überaus reicher 8 

bis zu einem Jahr und ſprach vier Angeklagte erkennung ihrer loyalen Handlungsweiſe gegen Der Kronprinz nimmt ſeit einigen Tagen fleißig Hardangerfjord, von dem ſich zahlloſe Nebenfjordt 

Mangels genügender Beweiſe frei. mich während der Zeit, in welcher Sie der erſte Unterricht im Reiten auf ſeinem kleinen Pony. abzweigen. Einer derſelben iſt der Sör⸗ ode! 2 
Erforſchung des Me eres einen Beitrag von Am 22. d. findet die Verhandlung gegen die Mann in meinem Rathe geweſen find, aus⸗ Vorläufig reitet er noch ohne Steigbügel und der Oddefford, unzweifelhaft der Glanzpunkt der ganzer 
30,000 Mark aus feiner Privatſchatulle gewährt. Waldenburger Bergleute vor dem Schwurgericht ſprechen, und hege ich die ſichere Hoffnung, auch Reitmeiſter hält das feurige braune Pferdchen, Fahrt. Noch vor Mittag bog das Dampfſchiff in 3 

Die Forſchungsreiſe wird unter Leitung des Proz in Schweidnitz ſtatt. Die Anklage lautet eben⸗ ferner auf dergleichen Gefühle bei Ihnen zählen welches ſchön und ſchlank gebaut iſt, dicht am denſelben ein. Schon von weiter Ferne erglänzu 


feſſors Hanſen ſte ; falls auf Landfriedensbruch. = zu können. Ich verbleibe Ew. Excellenz ſtets Stangenzeug feſt, einen langen weißen Zügel um der Firnenſchnee des gewaltigen Folgefonden, ein 
Es fell 2 — bie Wülng des Lichtes auf — Eine Angelegenheit der Stadt Münſter wohlgewogener Oskar.“ den Arm geſchlungen, während der kleine Reiter Gebirgsſtock, der ſich zwiſchen den Sörfford unt 


in Weſtfalen wird in der nächſten Seſſion dess Unter der Hand ſoll der König dem Staats- einen kurzen Zügel mit beiden Händen hält. In den Hauptarm des Hardangerfjords hineinſchiebt 
preußiſchen Landtags zur Entſcheidung kommen. miniſter Sverdrup gejagt haben, daß er unter langſamem Schritt geht es über die Chauſſee Derſelbe hat eine Höhe von ungefähr 5800 Fuß 
Die koſtſpieligen Wohnungsmiethen der Stadt den gegenwärtigen Umſtänden ein gemäßigtes und den Wieſenpfad zur Saline dahin, wobei iſt alſo etwa jo hoch wie der Rigi; gleichwoh 
haben ſeit Jahren zahlreiche in hieſigen Fabrik⸗ Rechtenminiſterium zu wählen gedenke. Als der Kronprinz eine möglichſt ſtramme und grade genügt dieſe Höhe unter dem 62. nördlichen Breiten, 
oder Handelsbetrieben beſchäftigte Arbeiter veranlaßt, Mitglieder des neuen Stang ſchen Miniſteriums Haltung innezuhalten fucht, auch wenn das kleine grade, um ewigen Schnee und Gletſcher zu erzeugen 
ſich in der benachbarten Landgemeinde Mauritz aber nennt man, nach den „Hamd. Nachr.“, mit Be⸗ Rößlein unwillig aufbäumt. Man hört, wie der Um den Eindruck, welchen der Folgefonden be 
hart an der ſtädtiſchen Grenze, anzubauen. So iſt ſtimmtheit den Bürgermeiſter in Chriſtiania und Reitmeiſter feine Belehrungen ertheilt, und ſieht, züglich ſeiner Höhe macht, richtig würdigen zu 
Norwegen ent egenfahren kaum 500 M. vor dem Stadtthor eine Kolonie von früheren Expeditionsſekretär im Finauzdeparte⸗ wie der Kronprinz denſelben nach beſten Kräften können, muß man bedenken, daß derſelbe direlt 
— Das Programm des Beſuchs Se. Ma etwa 1400 der ärmſten Klaſſe angehörenden Be⸗ ment Rygh als Finanzminiſter, Schuldirektor nachzukommen bemüht iſt. In ſeinem weißen aus dem Meere ſteil empor fteigt. Er erſcheint 
jeſtät des K aiſers in Eugland ist, der wohnern entſtanden, in welcher es leider oft zu Storthingsmaun Bonnevie als Kirchenminiſter, Sommeranzug mit dem gelben Strohhütchen auf alſo noch ungefähr 1400 Fuß höher als der Rig: 
„Irkf. Zig.“ zufolge, endgültig feſtgeſtellt ſoweit Schlägereien und Unordnungen aller Art kommt. die Hochſtengerichts⸗Aſſeſſo'ren Gram und Roll, dem Haupte nimmt ſich der junge Thronerbe vom Vierwaldſtädterſee aus geſehen, da dieſer 
die engliſchen Behörden in Betracht kommen. Im Intereſſe eines geregelten und einheitlichen von we chen der eine das Juſtizdepartement über⸗ ganz vortreffli aus. Das Leben im Salinen⸗ bereits gegen 1300 Fuß über dem Meere liegt. 
Kaiſer Wilhelm wird fünf Tage in England zu⸗ Polizeiaufſichtsdienſtes fordert nun die königliche nimmt, ſowie Groſſirer Storthingsmann Thorne. ſchloſſe iſt nach wie vor ſtill und zurückgezogen, Der Folgefonden dehnt ſich etwa 30 Kilometer 
bringen, auf dem Landſchloß Osborne am Abend Regierung die Uebernahme dieſer Kolonie „Werſe⸗ Als Staatsminiſter in Stockholm wird bald Aſ⸗ nur hin und wieder werden einige Gäſte, ſo Ge⸗ am Oddefiord hin aus; letzterer wird leider all. 
des 2. Auguſt anlangen und am darauffolgenden Delſtrup“ in das Stadtgebiet. Magiſtrat und ſeſſor Gram, bald der Hofchef Oberſt Fröhlich neral v. Rauch und der Bezir samtmann und mählig fo eng, daß es ſchließlich nicht mehr möglich 
Donuerſtag früh wieder die Heimreiſe antreten. Stadtverordnete haben indeß dieſe Forderung ein genannt und als Chef des Vertheidigungs⸗Depar⸗ Badekommiſſar Freiherr v. Bechtolsheim, zum iſt, die höchſten Bergſpitzen zu ſehen. Bergſpitzen 4 
ie Inſpektion der Flotte wird den ganzen ſtimmig . Sehr erklärlich! Denn es tements der Storthingsmann und vormalige Diner hinzugezogen. iſt eigentlich nicht der richtige Ausdruck, denn ab 
Sonnabend in Anspruch nehmen. Die Königin fehlt der Kolonie an Kirchen⸗, Schul⸗ und n Nielſen, Oberſt Seip oder Oberſt Frankreich geſehen von der Melkedalstinderne und Svartdals 
von England wird an der Fahrt durch die in Straßenbauten, Beleuchtung und Kanaliſa⸗ Nyaviſt. Der zum Arbeitsminiſter auserſehene ; en piggene in der Nähe des Sognefjords habe ich in 
zwei f aufgeftelften Kriegsſchiffe nicht theil⸗ tionsanlagen, kurz, an dem Nöthigſten; und dieſe Stadtvogt Storthingsmann Livius Smitt hat die Paris, 12. Juli. „Die unlängſt erwartete ganz Norwegen kein ſo ſchon 8 Gebirge 


die Thierwelt des Ozeans durch umfaſſende Ver⸗ 
5 mittelſt des elettriſchen Lichtes feſtgeſtellt 
erden. — Prinz Heinrich gedenkt im Laufe der 
bächen Woche die Hamburger Ausſtellung zu 
eſuchen. — Wie es heißt, wird der komman⸗ 
dirende Admiral Freiherr'v. d. Goltz in etwa 
acht Tagen auf der „Grille“ dem Kaiſer nach 
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neßmen, {sıbeen dom eiuem Pier ang bem . , , f 
. St — er Altſtadt ufallen und dauernd miniſter Sverdrup (ſeinem Oheim) man wird ſogleich errathen, daß den Schauplatz durch ihre Maſſigkeit. Die Enge des Fiords bot 
zaletng. Montag wird den Dockpards und den Lerbleis a 3 : Poſen, 13. Juli. Der „Orendowujk“ des grimmen Kampfes die franzöſiſche Deputirten⸗ andererſeits den Vortheil, daß das Dampfſchiff 
debe ten von Portsmuth gewidmet, am Dienstag Die fittli ˖ 9 Fffenlicht merkt Weite erſt jetzt eine kammer gebildet hat. So mußte es undermeid⸗ faſt unmittelbar an die Abhänge des Folgefonden 
gehts nach Alderſhot und am Mittwoch zur Ne — Die ſittliche Entrüftung der Londoner veröffennucht merkwürdiger 2 eiſe erſt jetzt eine i ch kommen, nachdem die Rehheit und Zügel heranfuhr Da Tomte man denn die ae walligen 
milie reg 1. 9 10100 W i unc 10 wet leut, 5 1888 nd bemertt ahn, „daß er die Korreſpel, ofifeit in den Jeiben der feangöfiihen nie. Geenher Bewuern, vie ben allen Seiten n 
nn e königl. Pacht; Geſchwaders ernann f ’ 1 ö * 1 meutarier einen Höhegrad erreicht hatte, wie nie namentlich in den Schluchten ſich zum Meere 
werden. Er wird an einem Tage mit dem Verlangen, Portugal ſelle der und wehmüthig denz im vorigen Jahre deshalb nicht zum Ab. zuvor ſeit den Tagen der Danten, Conthon und f zum 
Prinzen von Wales im Schloß Osborne diniren zu Kreuze kriechen, nirgends mehr die Rede iſt druck gebracht habe, weil die Gemüther damals % brenne der Teuto, denden mie berabſenken. Die klaren, blaugrünen Eismaſſen 
zen von ng 8 : ; A a „St. Juſt während der großen Revolution. Wie leuchteten wunderbar in der Sonne. An einer 
ein zweites Mal mit dem Thronfolger und und ſogar die Möglichkeit nicht mehr unbedingt ſehr erhitzt geweſen ſeien und er ſich den Vor⸗ die ſaubere Geſchichte anfing und endete, darüber Stell N 2 1 is 
der Prinzeſſt Bord der t „Osborne“ verworfen wird, daß die Portugieſen doch am wurf des Denunzirens nicht habe machen laſſen u rung ve, Stelle nahm ich wahr, daß die Gletſcherzunge b 
ſpeiſen En aan Yacht „e i iglichen Angel it nicht ganz wollen, der ihm unzweifelhaft zu Theil geworden wird dem genannten Blatt gemeldet: ., in das tieſſchwarze Meerwaſſer hineinreichte. Es 
a en Gäſten, welche zur Revue er⸗ Ende in der fraglichen Angelegenheit nicht ganz wollen, U haft 51 1 Nachdem der Bonlangiſt veheriſſe ſeine 3 * nn 7 
wartet werden, gehört der König von Griechen⸗ ſo bösartig und böswillig verfahren fein konn“ wäre, wenn er ſie verö ſentlicht hätte. Das Int ein u: on, welche die Stand alf Aa Me gr Bum 79 . elt gehabt mr l 
ten, als man anfänglich ſich ſelbſt und aller „Poſener: ge W daraus eg Aus⸗ Auvor veraulaßt hatte, zurückgezogen, trat. bie ek e Danke 4 
f Zei. ene ee vexjunit Vak b 10 dale 5 a k don de f l Er die Kammer in die Berathung der Amneſtievorlage Oddefſord ein, immer enger traten die Felſen? 
— In militäriſchen Kreiſen verlautet, daß Salisburh's im Oberhauſe abge ebene diesbezüg⸗ Polen, der polniſchen Fra tion ; ſie knüpft an die, ein. Der Miniſter des Innern Conſtans er⸗ wände . bis endlich in der dender , 
demnächſt die ganze Kavallerie der preußiſchen lichen Erklärungen haben zu dieſem Stimmungs- wie ſich der „Orendownik ausdrückt, pohuttihe klärte ſich gegen die Amneſtirung der algerifchen artigſten Um ebung das kleine Dörfchen Pobe > 
2 31 Enigfichen ne 7 noch 2 Gew 1 en wie an Re bann port ie Bahr deine Ahnung, aufſtindiſchen Scheit, Auch wie algerischen Ab⸗ auftauchte mit ſchmucer Kirche und fnuberen 
Be f N 1 7 2 v 4 ir 2 2 1 z 4 * Per 
Aud ernannt: Die Regierungs-Bauführer Emil weit britiſche Staatsangehörige durch die portu⸗ wozu ſolche Hetzen, wie ihr fie dort inſeenirt, ante ee EIERN Perg Ar re eng Der 1 F war 2 — H 5 4 
Fiedler aus Stettin und Max v. Normann gieſiſchen Behörden in ihren wohlerworbenen führen, und die Folgen laſſen ſich weder voraus⸗ Abgeordn — hätten durch ihre Sprache die 1 5 1 1 Bo © 1 - 2 
"u8 Lua in Pommern. 5 echten 158 fir find, und ſelbſt dem eifrigſten ſehen noch berechnen. Ich habe das Gefühl, als Kammertribie be (km) Thom: es 9 igen Fo 18 nd da ib De: 
— Die in die Preſſe gelangte, nach dem Schwärmer für eine expanſive Aktion Englands ſpielen wir mit dem Feuer wie Kinder. Die fon, -Oppoctuuift b aer Abgeordneter ne 5 1 5 eh 15 I che * ies 7 
Stil zu ſchließen, einer öſterreichiſchen uellelin Südafrika leuchtet die Unthunlichkeit ein, preußiſche Regierung wird nicht zurücktreten von in negnet — in: ben Natofrs dem Be gen Ans a 1 15 5 erge — 2 
entſtammende Notiz über die Ausſtattung der ohne vorgängige Klärung des Terrains ſich gänz⸗ dem Syſtem noch von der Kouſequenz. Als 1886 pukirten Car und ſagt ihm, er möge ſich als E * belt r. vet 1 5 — D aßen ſchn. 
VVV ĩͤ0% // ̃ͤ %% oniante. Pier {elle Kufbe 
i akt. e wir ei N ö man Proje i ieren FE * 2 : 
baz 9. le Kaiser Sie 5 ochter, diplomatiſcher Behandlung gehen und wahrſchein⸗ nahmegeſetz an, weiches die polniſche Preſſe, das Kos Na uch 12 . ar m zu während der Nacht liegen bleiben, da die Weiter⸗ 9 
der Prinzeſſin Sophie, eine Brautgabe von lich durch ein Kompromiß aus der Welt geſchafft Vereinsweſen und die öffentliche Verſammlung n zurück und ſucht ihn zu ohrfeigen. fahrt im Dunkeln wegen der unzähl eln 


ud; und auch der Schah von Perſien iſt ein⸗ 
geladen worden. 


N 


k giebt, iſt doch nicht die Mitgift werden. in dem ehemals polniſchen Lande einſchränkte. Thomſon bearbeitet Laur darauf dergeſtalt mit und Felſenriffe nicht wohl ausführbar iſt. . 
— kn, me Bukneiin Sophie an Stelle Die „Independance beige”, deren franzoſen⸗Dieſes Projekt tft fertig und liegt im Miniſter⸗ Füßen und Händen, daß, nachdem Beide mit Schiff war gut beſetzt. Die der Paſſa. 


inzeſjf f iche © : ; : 2 1 icht Mühe getrennt worden waren, Laur in das me- giere beſtand aus Norwegern, doch waren auch 
, , f, ff, . une euer er 
Mark, von deren einer Hälfte die Ausftattung|eines albernen Ahe, den ſie ſich aus Madrid techniſchen Gründen hat das preußiſche Miniſte⸗ N 3 98 —.— 1 — noch ein Deutſcher, ein Ungar und ein Pole ver- 
beiteitten wird. Im Ganzen möchte ſich die haupt⸗ telegraphiren läßt, und der auf eine Verdächti⸗ rium beide Projekte nicht durchgeführt. Die lalls er fg Aeſtürzen, wurde a treten. gs traf ſich, unter den Norwegern 
achlich aus dem von dem hochſeligen Vater der gung der deutſchen Afrikapolitik hinauskommt. antipolniſchen Geſetze gehörten zur Kompetenz des . Fauſtſchlä w Fußtritte find pie ſich vier Studenten aus Chriſtiauia befanden, mit 
Frinzeſſin ererbten Vermögen von 2 Millionen Das belgiſche Blatt behauptet nämlich, Madrider preußiſchen Landtages und dort find ſie auch 8 wa en 6 Bert = — welchen ich während der Fahrt gut bekaunt ge 
Rark bestehende Rente, welche die Braut des Staatsmänner und Preßorgane machten den Por- durchgeführt. Das Projekt, betreffend die pol⸗ en Deputt te * ihte Mei 8 Dieſelben ſprachen wie faſt alle 
Kronprinzen von Griechenland ihrem künftigen uuzieſen den Vorwurf, daß fie ſich jetzt ven niſche Preſſe und das polniſche Vereinsweſen, ge ache 1 kammer ihre Meinungen jetzt gebildeten Norweger ganz gut deutſch. Es wurde 
Vemahle zubringt auf 100,000 Mark belaufen. Deutschland ins Schlepptau nehmen ließen, nach⸗ hört feiner Natur nach zur Kompetenz des Reichs⸗ zur Geltung zu 5 HE WERE, alsbald verabredet, einen ſteifen Grog, das nor⸗ 
— Bu se Wiederherſtellung der Bezeich- dem ſie ſo lange im Kielwaſſer des eugliſchen tages Im Jahre 1886 batte Fürſt Bismarck . aris, > u ya re a wegiſche Nationalgetränk, zu brauen, und dabei 
aung „Neues Palais anſtatt Schloß Preſtiges einhergeſchwommen wären. Die Spa⸗ die Reichstagsmehrheit gegen ſich, das Projekt 5 des Sena Don ts ſtellt feſ 2 aß einen kleinen Kommers abzuhalten. Der Ungar 
„Friedrichskron“ wird den „Hamb. Nachr.“ nier der „Judep. belge beklagen ſich, daß ihr wäre durchgefallen, wie ſich auch der Reichstag er ODE 18 dee 0 ir fo ee em und der Pole, welche beide auf deutſchen Univer- 
aus Berlin geſchrieben: Kaiſer Friedrich hatte Land von den Porkugieſen mit Kälte und Miß⸗ gegen das Answeiſungsdekret erklärt hatte.“ ee een eee enen 5 ſtudirt hatten, ſchloſſen ſich an. Als erſtes 
als Kronprin bezüglich des Neuen Palais groß⸗ trauen behandelt werde, während man doch in Fürſt Bismarck zog es deshalb vor, das Projekt von Staatsgeidern in der Höhe. von 24,0 Lied begann das von Allen gekannte alte Studen⸗ 
artige N che und gärtneriſche Räne, Spanien nichts fehnlicher wünſche, als Hand in dem Reichstage nicht vorzulegen. Es iſt möglich, Franks begründet iſt. Der Bericht wird heute tenlied „euudeamus igitur, daun fangen die 


AR 


seh 5 i > I ie Tri inſtigen jekt i feui iniſters unter die Senatoren vertheilt. Chriſtianenſer Studenten eine ſchwermüthige nor⸗ 
deren A . Schöpfung Friedrichs Hand mit Portugal die Trümmer des einſtigen daß das Projekt im Portefeuille des Miniſters en 1 ur 252 5 8 

des Großen eig vllt W e hätte; afrikaniſchen Kolonialreiches zu vertheidigen, verſchwindet, jedenfalls aber ſeid vorſichtig mit Italien wegiſche Weiſe und daran ſchloſſen ſich 21 einige 
alsdann wäre auch die Beilegung eines neuen welche jetzt den Gegenſtand der deutſchen und dem Feuer, denn heute hat Fürſt Bismarck die RER > 3 5 deutſche Lieder. Auch Reden wurden gehalten. 
Namens verſtändlich geweſen. Nun iſt es aber engliſchen Begehrlichkeit bildeten. Zum ee ein eee auf ſeiner Seite.“ Rom, 12. Juli. Die aus den Provinzen Kurz und gut, der Abend verlief in der heiterſten 72 


% Ahr abe 5 107 75 . ie 8 a ; aß Ay f einlaufenden Ernteberichte find andauernd un⸗ Weiſe und iſt mir deshalb jo lebhaft in der Er- 
ö dem Kaiſer Friedrich nicht vergönnt geweſen, jene wird dann den Portugieſen dringend abgerathen, Der „Oreudownik“ läßt es dahin geſtellt, | EU * „ ſt 1 Shalb ſo lebhaft in 
A er hat das Neue Palais die Regelung der Delagoafrage etwa einem was an der Korreſpondenz Wahres ſei, ermahnt Mien Beſonders in Oberitalien fell eine innernng geblieben, weil er mir bie wiederholt 
genau jo verlaſſen, wie er es übernahm. Die Schiedsgericht anzuvertrauen, da erfahrungs⸗ aber feine Landsleute zur größten Vorſicht. 597 1 K ird gemachte Wahrnehmung beſtätigte, daß die Nor 
Beilegung eines neuen Namens wurde damit mäßig die kleineren Staaten bei derartigen Kiſſingen, 11. Juli. Ueber die Lebens- im 9 om, ern Ju er Kant nn. wird weger viel Sympathie für uns Deutſche haben. 
motioint, raß ſie eine Huldigung für das An-|Schiensfprlichen fehe oft ben Rürgeren eden weiſe Ihrer Majestät der Kaiserin und e n ud Lene suchend. Am felgen Morgen mecte mich dee, 
denten Friedrichs des Wtoßen fein sollte; aber es Natürlich kann den franzöſiſchen Juſpirgtoren der Prinzen wahrend ihres Kuräufenthaltes Großbritannien und Irland PPT ĩ·Ü0¹ 
wird wohl Niemand im Ernſt behaupten, daß die der „Independance“ nicht eben daran gelegen in Bad Keſüngen bringt die „N. W. Ztg.“ fol⸗ a li. Kai kedrich⸗ dez zan, dür hh de n e 
Bezeichnung eines Schloffes nach ſeinem Namen ſein, wenn andere, von Frankreich als Rivalen gende nä ede Eingelbeiten die „N. W. Ztg.“ fol London, 12. Juli. Krifer Friedrich⸗Kinder⸗ dunkeln Wellen. Kaleidoſtopartig wechſelten nun 
˖ a 2 ee Hroßen betrachtete Mächte ſich vertragen, und ſolcher⸗ ® 1 3 garten in dondon. Im Manſion⸗Haus verſam⸗ die landſchaftlichen Bilder. An Stelle des Groß⸗ 
f dem rumhvollen Andenken Friedrich des Großen 5 Gewöhnlich ſteht die ganze Familie ſehr melt a 5 e A e 20: gie cne 1 
/ 75 konnte: ie geſtalt den Franzoſen die angenehme Relle des]. N „ eee melten ſich am Donnerſtag eine Anzahl einfluß⸗ artigen trat allmälig das Liebliche, je mehr wir 
etwas hinzuthun könnte; eher konnte man die geſtg Franz Der g 1 früh auf, jo daß die Kaiſerin ſchon in den Mor⸗ reicher Herrei D nter dem Vorfi a er g 
. 5 * 5 N 8, kertius gaudens verderben. Dieſe Deukweiſe buen e ef Ä BU reicher Herren und Damen unter dem Vorſitz an den Ausgang des Hardangerfjords kamen. Die 
5 gung er . ee , er verräth ſich fo deutlich ausgeprägt auch in der genſtunden a wm f Bon 7 Uhr 55 des Lord Mapors, um über die Einrichtung einer Berge wurden niedriger, die Felſen durch grüne 
r 1 un er ſelbf e . Madrider Tendenzmeldung des belgiſchen Blattes, tritt, Meiſtens if a een 5 5 Zweiganſtalt im Auſchluß au das Maria Grey, Wieſen erſetzt; zahlreichere Dörfer und Anſiede⸗ 
„bedauern. > SER i daß es genügt, das Manöver zu kennzeichnen, um E Der Kaiserin wir eren Prinzen Seminar für Lehrer des höheren Unterrichts zu lungen erichienen auf beiden Seiten. Noch war 
— Der Kultusminiſter von Goßler hat es zu diskreditiren. begleitet. Der Naiſerin wird am Gradirbau eiu berathen. In der neuen zu gründenden Ab⸗ das Meer nicht ſichtbar, da vor der geſammten 
heute früh Berlin werlaffen nun eine ue. — Das Ministerium für Handel und Ge- Gans, Bon) gereicht, go hr ern Eng fort-|tpeitung ſellen beſenders die Fröbeiſchen Grundfäge nerweziſchen Kite bis Stavanger Hinab zahllefe 
3 nach Schles wig⸗Ho ur Mir in Ke werbe hat für die bevorſtehende photographiſche Pane zum Frühe . 10 Uhr ori V 1 ig 55 J 
r wird heute Abend etwa um \ S 3 Anf D ns I ee r { Dormue Anweſenden gehörten Lord Aberdare, Sir Mount⸗ ſich hindurchwandt. Nur an einer Stelle, am 
er und ſodaun alsbald 1 Ban a Bhotogranhte Sts. dnn a ERS ee Auen Grant Suff = derw. Sarg 8 ar Ausgang des Kors⸗FJiords, ſchweifte das Ange auf 
Schleswig weiterreiſen. Soweit bis jetzt be⸗ N er = er e URN. 85 0 es Alderley, Lady Trevelyan, Dr. Abbott, F. D. Mo⸗ die weite Fläche der Nordſee. 
kannt, gedenkt der Miniſter auf der Rückreiſe NE . ii Thel werden 3 8 Fra Gegen l! Uhr er⸗ catta u. A. Für die Zwecke der neuen Anftaft| In 5 un Sean kingsftunbe war Ber⸗ 
hierher am 18. d. Mts. in Hamburg einzu⸗ N Beſti 0 der Zahl der Medaillen behält ſcheint die fer die Prinzen in Begleitung ſind bereits 3600 Lſtrl. zugeſagt worden, es gen erreicht, der Haupthafenplatz Norwegens, bes 
treffen und am nächſten Tage ſeine Rückreiſe Die Beſtimmung der Zah Medaillen behalt ihres Militär ⸗ Gouverneurs, Hauptmanns von rühmt vor allen durch ſeinen Stockfiſchhandel. 
nach Berlin fortzuſetzen. 


N A 


0 HEN . Be ; ſollen jedoch 20,009 Lſtrl. geſammelt werden 
ſich das Miniſterium bis nach der Eroffnung der Falkenhayn. Nach beendeten Bade wird nach Angenched ds Wend nn gelaimumelt werden m - ben 101i 
a i egen . Ausſtellung ver. Außerdem werden Silber⸗ und erfolg e d tes der Weg zur Augeſichts Dis beſenderen Jutereſſes, welches die Ein ganzer Stadttheil beſteht lediglich aus Ma 
„u Schleſien wird uns geſchrieben: Bronzemedaillen von Seiten der Jury zur Ver⸗ Suline zu Fuß zurlickgelent wren ei ige k ite Kalſerin Friedrich vem Inſtitut entsegenbringt gazinen, welche von getrockneten Fischen von ober 
. 5 der ſchtsſich m 1 5 theilung gelangen \ Schnitten i e e De ee eier, . der Kaiſerin an die Prin⸗ bis unten gefüllt waren. Nachdem ich mich dur 
e finden vor Gericht ihr Nachſpiel. Vor Die Neubi wegiſchen reicht werder > (ps nenn de' zeſſin Chriſtian verleſen —, wurde beſchloſſen, ein Bad in den nur zwölf Grad warmen Fluthe 
beute ahwurgencht in Veen fene AD Winiſter ins e eee e k)?! NI mach dem SR«kjer Ines Meeres erfrifcht bei Seiten rennt 
ite, zumeiſt jüngere, zu Gewaltthätigkeiten ge⸗ Wein 5 e konfervative Abgeordnete Stang 15 iſch; bei demſelden — 2 uppe, Jiſch, ein Sra⸗ Friedrich zu benennen. Hügel mit üppigem Graswuchs, von wo ich 
bruches ler. um ſich wegen Landfriedens⸗ 1 Abel. if, eint e mgenbere fer a Kinn der e e 5 Rußland einen entzückenden Blick auf die herrlich gelegen⸗ 
vera Die 9 age wirft 0 worde Re 387 ge zu le we Fa, 0 a el 8 Ste 0 Wir Far, = 1 
ihnen Fo gendes vor Cine er in Berg⸗ Schwierigkeiten zu ſtoßen, was in den eigen⸗ Glas deutſchen Schaumweins mit etwas Roth⸗ Petersburg, 12. Juli. Das ruſſiſche N . 1 AA Wiewei 2 
leuten vom Bahnſchag bei Kor 15 "it jegelte, artigen Parteiverhältniſſen des Storthing ber wein. Um 4 Uhr iſt gewöhnlich die Stunde Marine = Ie it ei rig mit de Neale a urch hohe Berge verdeckt wird, ſchweiſt der 
zuerſt in die Lohnben ht bei Königshütte wiegelte, drindet iſt. Inzwiſchen dür ze es ron Intereſſe zur Ausfahrt beſtimmt; die entlegenen Wald⸗ . rer an — 5 5 en 8 =. ee und Hrks über die Jaſeln und 
5 8 DI} 2 pP. \ ee it a * > PETER Den at Lat, 1 N 2 D ni: er Bid t ü i S 
arbeitenden Auge auf, zog dann, durch die ern, is DR > a „wege werden mit . aufgeſucht. Nach der von Kronſtadt nach e 92 5 hing e e More, De en e 
Schaar der Aufgewiegelten verſtärkt, zum Bis⸗ ſchrei ens kennen zu lernen, telt deſſen die Rückkehr von der Ausfahrt giebt es zum Nacht⸗ werden ſoll nm 2 Die 8 1 
\ wgelte tärf ee 3 bisherigen Miniſteriums er⸗ en Mr 9 knee Su, werden ſoll. Golfs von Neapel lag freilich nicht ausgebreitet 
marckſchacht und veranlaßte auch hier, ohne der Verabſchtedung des bisherigen Min ns er⸗eſſen Braten und Kompot und etwas füße Speiſe > 1 1 5 3 
Aufforderung des geheimen Bergraihe Meigen folgt iſt. Daſſelbe, an den Staatsminiſter für die Prinzen. Serbien. See e ee 5 


8 


ewegung eintretend, die weiter grün 


ung BR: N 7 PER or ) 8 : 5 2 Landſchaft hat a ihre Reize. 5 
und der übrigen ſiskaliſchen Beamten zum fried. Sperdrup gerichtet, iſt ſehr bezeichnend und Der „Magd. Ztg.“ wird geſchriehen: Einem Belgrad, 12. Jul. Im geſtrigen und kde di ee die ich 1 
lichen Anseinandergehen Folge zu leiſten, durch lautet wie folgt: 3 22 Kirchenkonzert am 9 d. Mts., deſſen Ertrag zum heutigen Miniſterrathe kam es eu ſcharſen Aus⸗ Fjords mir bewahrt nicht miſſen. Dazu die 
Aufreizungen die Einſtellung der Arbeit. Erſt „Ener Exeellenz! Ich habe jetzt in gewiſſen⸗ Beſten des Ausbaues der hieſigen evangeliſchen einanderſetzungen zwiſchen den Re zenten und , Daz 


ee se ER 0 = ” 0 * N 
8 daun zog der ſehr angeſchwollene Haufe nach hafte Erwägung gezegen, wie⸗ ich unter den ge⸗ Kirche beſtimmt war, hat die Kaiſerin nicht bei⸗ den Miniſter des Innern wegen des immer Dir fiber zuch aulerm Sailer Me Keie ben E 
dem Krngſchacht der ſiskaliſchen Konigsgrube, genwärligen politiſchen Verhältniſſen das in wohnen können. Durch eine bedeutende Spende mehr zunehmenden Rauberunweſens. Der Mi- jüngen wird, ſo weit dies überhaupt nöthig. Ich * 
und hier verübten die Streikenden allerlei Un⸗ meine Hand durch 8 12 des Grun dgeſetzes gelegte der hohen Frau wurde der Ertrag des Konzerts niſter erklärte dieſes Haidukenweſen nur dann rathe einem Jeden dazu, die Neife zu unter 
> fug. Die Allarmglocke n wurden geläutet, die Recht am richtigſten anwenden ſoll. Dieſes Recht weſentlich erhoht. Geſtern Morgen unternahm bekämpfen zu können, wenn ihm die ganze Armee nehmen. Theurer iſt ſie nicht. 
7 Thür des Zechenhanfes geſprengt, durch das kann eine eventuelle Tagesordnung des Storthings die Kaiſerin über die Salinen⸗Promenade einen zur Verfügung geſtellt werde; dieſem letzten g eg 
Luftrohr den Leuten in der Grube bei Androhung prinzipiell nicht beſchränken, obſchon ich aufrichtig Spaziergang nach Kiſſingen. Hier wurden ver⸗ fährlichen Experimente wollen die Regenten aber Stettiner Nachricht 3 
von Prügel die Einſtellung der Arbeit befohlen, beklagen muß, daß eine ſolche Tagesordnung in ſchiedene Geſchäfte beſucht und namhafte Einkäufe nicht zuſtimmen. x ir ichten. E 
und zum Theil wurde dieſe Drohung wahr die Fotze der Entwickelung der Begebenheiten und an Spielſachen mit Mechanik und an Silber Riſtie wird ſich demnächſt zum Kurgebrauch Stettin, 14. Juli. Zum Benefiz des 
macht, indem ein Theil der Excedenten in die trotz meiner unabläſſigen Beſtrebungen in ver⸗ gegenſtänden gemacht. Anfänglich war die Kai⸗ ins Ausland begeben, da fein Zuſtand ſich ver⸗[Herrn Oberregiſſeurs Anders gelangt im El 
Grube fuhr, den Schleppern die Pferde ans ſöhnender Richtung vorgelegen hat. Wenn ſich ſerin, welche in. einfachſter ſchwarzer Prinzeßrobe ſchlimmert hat. ſium⸗Theater das von ihm verfaßte Stück „Am 
ſpaunte und jene mißhandelte. Eine telegraphiſch aber alle meine konſtitutionellen Rathgeber in mit weißem Miedereinſatz und hellem Strohhut Se Altar” am Dienſtag zur Aufführung. Um dem 
aus Beuthen herbeigeeilte Kompagnie Soldaten 


Folge der Situation dazu aufgefordert gefühlt mit weißer Feder gekleidet war, während ihres gel 0 Stück einen beſonderen Reiz zu geben, hat ſich 
letzte dem weiteren Treiben der Execedenten ein haben, ihre Abſchiedsgeſuche einzureichen, dann iſt Spazierganges unerkannt geblieben. Erſt inner⸗ Etinnerungen an Norwegens 3 — 


3 b Pen. r Herr Leon Reſemann aus Gefälligkeit für den 
iel. Erſt als Hauptmann von Voß vor den ſolches eine Thatſache, der ich große Bedeutung halb der Stadt wurde das Publikum auf die Hords Beneſtzianten bereit erklärt, die Rolle des Pater 
2 ugen der tumultüirenden Menge ſcharf laden und beilegen muß. Nachdem ich jetzt hierſelbſt die bohe Frau auſmerkſam und bald bildeten Hun⸗ 2 . Benedikt, welche eine der beſten des beliebter = 
2 die Bajonette aufpflanzen ließ, zerſtreute ſich die Verhältniſſe unterſucht und dadurch eine klarere derte von Menſchen ihr Gefolge. Die Heimkehr . (Schluß.) (Künſtlers iſt, zu ſpielen. Wir können ſomit ein 
\ Menge, wodurch dann die Verhaftung der Rädels⸗ Auffaſſung darüber gewonnen habe, was unter zum . wurde in offenem Wagen un. Die zunehmende Naſſe und Kälte zwang mich volles Haus erwarten. 2 
5 führer ermöglicht wurde. Dis Schwurgericht den gegenwärtigen Umſtänden möglich und zweck- ternommen. Heute gegen 7 Uhr ſchritt die Kai- leider ſchon nach kurzer Zeit, dem wunderbaren — Ein Mitglied unſeres Bellevuetheaters, 


Mm Beuthen, welches den vorfletend erzählten mäßig iſt, bin ich zu der Ueberzeugung gelangt, ſerin mit ihren vier Kindern zum Gradirwerk Naturſchauſpiel den Rücken zu kehren. Ich begab welches ſich ſeit Jabren der Gunſt des Publ 
2 Thatbeſtand — — Urtheil zu Gaube legte, daß 10 durch die Bewilligung der Abſchieds⸗ in, um dort einige Zeit die erfriſchende Lag mic nach Vik zurück, in deſſen vorzüglichem kums erfreut, Frl. Vodroghi, hat am E Ot 
A verurtbeilte drei der Angeklagten zu einer Zucht⸗ geſuche des Miniſteriums meine Pflicht am beſten luft zu athmen und alsdann mit den beider älte⸗Wirthshaus ich es mir wobl ſein ließ, beſtieg am Dienſtag ihr Benefiz und but dazu die Offen Er 


r 


8 


n 


4 . 


Ar; 


9 
4 


Fr: n 


bach'ſche Operette „Die ſchöne Helena“ 


eine ausgezeichnete, auch auf die Inſcenirung viel 
Fleiß verwendet iſt, dürfte die Operette ihre 
alte Zugkraft bewähren und die beliebte Künſt⸗ 
lerin an ihrem Ehrentage zweifellos ein volles 
Haus finden. 


0 2 . gewählt. 
Die draſtiſche Burleske iſt ſeit Jahren — nicht 
zur Aufführung gelangt und da die Beſetzung 


für jede einzelne dieſer Stellen eine beſtimmte 
Abgabe, die die Uebernahme der Beſchäftigung 
erſchwert. 


durch die Betheiltgung allein, ſondern auch dur 
die Bereitſtellung der Mittel 90 
laucht das Unternehmen thatkräftig gefördert. 


In der letztverfloſſenen Woche find die Die Molkerei wird nach dem Plane des Berge⸗ 


ſonſt von den ſtreikenden Getr ideträgern ver⸗ 
richteten Arbeiten ohne jede Storung von neu 
eingeſtellten Tagelöhnern geleiſtet worden. Das 


dorfer Eiſenwerks gebaut, welches auch die ma⸗ 
ſchinelle Einrichtung, beſtehend aus 6pferd. Dampf⸗ 


maſchine, vorläufig 2 großen Separatoren und 


Verhalten der im Ausſtande befindlichen Per⸗ allen ſonſtigen neueſten bewährten Maſchinen und 


— In der im Monat Mai 1889 in Berlin ſonen dieſem Arrangement gegenüber war durch⸗ Geräthen, liefert, während der Bau dem Herrn 


abgehaltenen Turnlehrerinnenprüfung haben 
aus der Provinz Pommern das Zeugniß der 
B Ebigung zur Ertheilung des Turnunterrichts 
an Mädchenſchulen erlangt: Emma Arndt, Hand⸗ 
arzeitslehrerin in Stralſund; Helene Haſſe, 
Lehrerin hierſelbſt; Minna Helmke, hierſelbſt; 
Martha Keiper in Neuſtettin; Joſephine Kinzel 
in Arnswalde und Klara Lademann hierſelbſt. 
Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk 
dekwöniglichen Provinzial⸗Stener⸗Direktion zu 
Stettin. Verſetzt ſind die Steuer⸗Aufſeher von 
Münchow zu Mogilno (Poſen) und Muninger 
zu Meſcherin in gleicher Eigenſchaft nach Stettin. 
— Penſionirt iſt der Provinzial⸗Steuer⸗Sekretär 
Strutz, ſowie die Steuer⸗Aufſeher Tank und 
Steinort zu Stettin. — Geſtorben iſt der Steuer⸗ 
Aufſeher Denkert zu Fiddichow. 

— Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk 
der kaiſerlichen Oberpoſt⸗Direktion zu Stettin. 
Der Ober ⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent Bugenhagen iſt 
von Stralſund nach Stettin und der Ober⸗ 
Telegraphen⸗Aſſiſtent Huth von Stettin nach 
Stralſund verſetzt. 

— V rſonal⸗Chronik.) Die Verwaltung 
der königlichen Oberforſterei Torgelow iſt vom 
1. Juli 1889 ab dem königlichen Oberförſter 
1 bisher zu Jura, Regierungs⸗Bezirk 

umbinnen, übertragen. — Der Forſtmeiſter 
Godberſen iſt von Stettin nach Kaſſel verſetzt, 
und iſt die dadurch erledigte Forſtmeiſter⸗Stelle 
Stettin⸗Torgelow vom 1. Juli d. J. ab dem 
von Gumbinnen nach Stettin verſetzten Forſt⸗ 
meiſter Krüger, welcher angleich als techniſches 
Mitglied in das hieſige Regierungs⸗Kollegium 
eintritt, verliehen worden. — Der bisher auf 
Probe angeſtellte Seelootſe Trankon zu Swine⸗ 
münde iſt zum königlichen Seelootſen ernannt 
worden. — Der bisher auf Probe angeſtellte 
Dafenpofigeifer eant Keitel zu Swinemünde iſt 
vom 1. Auguſt d. J. ab zum königlichen Hafen⸗ 
polizeiſergeanten ernannt worden. 


— „Als das Wuchergeſetz vom 24. Mai 
1880 berathen und erlaſſen wurde,“ fo jagt 
Profeſſor von Lilienthal in der „Zeitſchrift für 
die geſammte Strafrechtswiſſeuſchaft“, „waren 
— 5 ichten über die Wirkſamkeit deſſelben ſehr 
getheilt. 
wohl kaum, ſich der 
nunmehr ein 


verſchwinden werde; auch die am meiſten Miß⸗ 
trauiſchen aber haben wohl den Eintritt einer 
gewiſſen Beſſerung nicht ganz in Abrede ſtellen 
mögen.“ Jedenfalls hing viel, wenn nicht alles, 
von der Handhabung des Geſetzes durch die Ge⸗ 
richte und Staatsanwaltſchaften ab. Wie dieſe 
erfolgt iſt, Ni bie amtliche „Deutſche Kriminal⸗ 
atiſtik“ Auskunft. Hiernach iſt die Zahl der 
ucherfälle ſeit 1882 von 261 auf 148 im Jahre 
1886 gefallen und wurde im erſteren Jahre gegen 
176 Perſonen, 1886 gegen 104, 1887 nur gegen 
79 Perſonen Anklage erhoben. Davon wurden 
verurtheilt 1882 98, 1887 36. Die Zahl der 
Verurtheilungen hat alſo relativ wie abſolut be⸗ 
deutend abgenommen, denn 1882 wurden von 
100 Angeklagten 56,7, 1887 dagegen blos 45,6 
verurtheilt. Die Zahl der erhobenen ng 
iſt gering, weit geringer noch die Jaht der Ver⸗ 
urtheilungen, und beide ſinken von Jahr zu Jahr. 
Bei keinem anderen Verbr ergiebt ſich ein 
ei nur annähernd fo großer Prozentſatz von 
Freiſprechungen; die Zahl der Verurtheilungen 
ſinkt bei keiner anderen Handlung, nicht einmal 
beim Meineide, unter 60 Prozent. Es zeigt 
dieſer Umſtand, daß die dunklen Ehrenmänner, 
welche ſich mit der wucheriſchen Ausbeutung von 
. oder Leichtſinn beſchäftigen, ſich eine ſtetig 
wachſende Geſchicklichleit in der Umgehung des 
Geſetzes erwerben ja daß es für die Juſtiz immer 
ſchwerer wird, dieſelben wirklich zu überführen 
und zur Rechenſchaft zu er Auch die un⸗ 
zweifelhafte Abnahme der überhaupt vorkommen. 
den Anzeigen wegen Wuchers bedeutet keineswegs 
eine Verminderung der wucheriſchen Ausbeutung. 
Denn die immer lauter werdenden Klagen über 
die Ausbreitung des Wuchers und die ſtets wach⸗ 
— Ausſaugung des Landes durch denſelben 
eweiſen das Gegentheil. Insbeſondere haben 
ſich die Wucherer eit Erlaß des Wuchergeſetzes, 
das den Geld⸗ und Kreditwucher betrifft, anderen 
Geſchäftspraltiken zugewandt, bei denen die 
wucheriſche Ausbeutung viel mehr verſchleiert 
wird. 

— Die Einforderung der Gebühren und 
Auslagen ſeitens des Rechtsanwalts iſt nach 
$ 86 der Gebührenordnung für Rechtsanwälte 
nur zuläſſig, wenn vorher oder gleichzeitig eine 
von dem Rechtsanwalt unterſchriebene Berech⸗ 
nung derſelben mit Angabe des Werthes des 
Streitgegenſtandes, ſofern der Werth maßgebend, 
und unter Bezeichnung der zur Auwendung 
kommenden Beſtimmungen dieſes Geſetzes mit⸗ 

etheilt wird. In eziß auf dieſe Beſtimmung 

hat das Meichegericht, . Zivilfenat, durch Ur⸗ 
theil vom 30. April d. J. ausgeſprochen, daß 
die Erfüllung dieſer Formalität für die Er⸗ 
theilung eines Arreſtbefehls gegen den zur Zah⸗ 
lung der Gebühren Verpflichtungen nicht erfor⸗ 
derlich iſt. 

— Die Vollziehung eines Arreſtbefehls iſt 
nach 8 809,2 der Zivilprozeßorduung unſtatthaft, 
wenn ſeit dem Tage, an welchem der Befehl 
verkündet oder der Partei, auf deren Geſuch der⸗ 

ſelbe erging, dase elt iſt, zwei Wochen ver⸗ 
ſtrichen ſind. Ju mezuß auf dieſe Beſtimmung 
hat das Reichsgericht, II. Zivilſenat, durch Ur⸗ 
theil vom 30. April d. J. ausgeſprochen, daß 
der Schuldner ſich gegen die verſpätete Vollzie⸗ 


hung des Arreſtbefehls nur durch einen gemäß 
§ 685 a. a. O. beim Vollſtreckungsgericht zu 


ſtellenden Antrag, event. durch ſofortige Be⸗ 


ſchwerde, nicht aber durch die im $ 804 ge en 
den Arreſtbefehl an ſich zugelaſſene Widerſpruchs⸗ 


klage ſchützen kann. 5 | 
* Die in der letzten Schwurgerichtsperiode 


zu Zuchthausſtrafe verurtheilten Verbrecher wur⸗ per November 18,90. Roggen per Juli 
den geſtern und vorgeſtern abgeführt. Nach der 14,90, per November 15,40. Rüböl per Okto⸗ 


Strafanſtalt Brandenburg wurde nur ein Einziger 
überwieſen, weil derſelbe zur katholiſchen 
Kirche gehört. Fünf wurden geſtern per Eiſen⸗ 
bahn nach Naugard durch Transporteure ge⸗ 


wenn man erwägt, daß augenblicklich die Zahl 


600 bereits überſtiegen iſt. . 
* Mit der öffentlichen „Stiefelbutzerei“ 


ſcheint es Bier auch in dieſem Sommer noch noſſenſchaftsmolkerei, an der außer dem Gute Bornholm (Hammer) 
nichts zu werden, obgleich bei dem augenblicklich Schönhauſen die ſämmtlichen Beſitzer daſelbſt Stockho mn 


ſtarken Reiſeverkehr — beſonders am Bahn⸗ 

hof — viel darnach gefragt wird. Belanntlich 

1 —.— erſeits die Konzeſſion dafür ſchon 
9 


ei 
b 


Auch die Vertrauensſeligſten wagten ſicht. 
Hoffnung hinzugeben, daß Ereign e 

1 tief eingefreſſener Krebsſchaden nach Johannis — am 27. 
unſeres wirthſchaftlichen Lebens ganz und gar Roggen geſchnitten werden konnte. 


weg korrekt. Unſere frühere ausgeſprochene Mei⸗ 
nung über das übereilte Drängen zu dem 
Streikbeſchluß wird nachträglich von einem 
größeren Theile der Streikenden als zutreffend 
anerkannt. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in der 
Woche vom 7. bis 13. Juli 1796 Portionen ver⸗ 
abreicht. 


Aus den Provinzen. 


Stargard, 12. Juli. Die Selbſtentleibung 
des ſchon langere Zeit in zerrütteten Vermögens⸗ 
verhältniſſen befindlich geweſenen Rechtsanwalts 
Groß im Augenblick ſeiner Verhaftung wird auf 
eine ihm drohende Anklage wegen Unterſchlagung 
einer demſelben in feiner Eigenſchaft als Sach⸗ 
walter anvertrauten Summe von ca. 1000 Mark 
zurückgeführt. 

Die Tochter der Frau Dr. Hahn aus Goll⸗ 
now, eine ganz jugendliche Erſcheinung, wurde 
vorgeſtern von einem Transporteur von Erfurt, 
an welchem Orte ſich dieſelbe ſeit einiger Zeit 
bekanntlich beſuchsweiſe aufhielt, in das hieſige 
Zentralgefängniß eingeliefert. Gegenwärtig wer⸗ 
den Ermittelungen nach dem Vater des heimlich 
bei Seite geſchafften Kindes angeſtellt, da das 
jugendliche Alter der Mutter auch dieſen als 
ſtrafbar erſcheinen läßt. 


Landwirthſchaftliches. 

Roſtock, 11. Juli. Auf dem großen von 
Ohlendorff ſchen Gute Gredſe bei Boitzen⸗ 
burg ſind große Moordammkulturen angelegt 
worden. 370 Morgen Moorlandes ſind be⸗ 
reits in Kultur genommen, 200 weitere Mor⸗ 
gen ſollen noch eingerichtet werden. Die fer⸗ 
tigen Kulturen tragen Roggen, Weizen, Hafer, 
Bohnen. Alles Getreide iſt von einer Ueppig⸗ 
keit, wie man es auf anderem Ackerlande nicht 
antrefſen dürfte. Die ſtark verzweigten Pflan⸗ 
zen des Weizens zeigen oft 12 bis 15 Halme 
auf einem Wurzelſtock, alle lang, kräftig und voll 
der ſchönſten Körner. 

Aus Kurheſſen, 11. Juli. Ein reicher 
Ernteſegen, wie jeit langen Jahren nicht, ſteht 
in hieſiger Gegend in Wieſe und Feld in Aus⸗ 
a muß es ſchon als ein jeltenes 
iß bezeichnet werden, daß bereits 3 Tage 
Juni — der erſte 
Und dazu 
war dies noch in der nördlichſten Gegend Kur⸗ 
heſſens, bei Witzenhauſen, der Fall. Etwa 14 
Tage bis 4 Wochen iſt die diesjährige Roggen⸗ 
ernte früher als ſonſt gekommen. Von der 


mitten in der Ernte drin. Recht erfreulich iſt 
es, daß nicht nur in Bezug auf Stroh, ſondern 
auch auf Körnerertrag die Erwartungen der 
Landwirthe übertroffen werden. — Was die Heu⸗ 
Erute anlangt, fo iſt dieſelbe hier zu Lande be⸗ 
endigt und die Wieſenbeſitzer konnen mit Genug⸗ 
thuung auf den diesjährigen Ertrag blicken. 


Bremen, 12. Juli. 
Saale. Kapitän B. Blanke, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, w am 
3. Juli von Bremen und am 5. Juli von 
Southampton abgegangen war, iſt heute 9 Uhr 
8 wohlbehalten in Newyork angekommen. 

er Poſtdampfer „Rhein“, Kapitän W. 
Kuhlmann, vom Nord eurſchen Lloyd in Bre⸗ 
men, welcher am 26. Juni von Bremen ab⸗ 
gegangen war, iſt am 10. Juli, 1 Uhr Nach⸗ 
mittags, wohlbehalten in Baltimore angekommen. 


Bankweſen. 

Süd ⸗Norddeutſche Verbindungsbahn Silber⸗ 
Prioritäten von 1872. Die nächſte Ziehung 
findet am 1. Auguſt ſtatt. Gegen den Kours⸗ 
verluſt von circa 5 pCt. bei der Auslooſung über⸗ 
nimmt das Bankhaus Karl Neuburger, 
Berlin, Franzöſiſcheſtraße Nr. 13, die Verſiche⸗ 
rung für eine Prämie von 5 Pf. pro 100 Mark. 


Börſenberichte. 

Ein Kera 
Jagel für Rohyzucker hat an den deutſchen 
Zuckermärkten in den letzten Tagen ein heftiger 
1 ſtattgefunden, i 
gen an der Londoner Zuckerbörſe gefolgt ſind. 
Die Urſache dafür lag darin, daß das ſeit einiger 
Zeit beſtehende deutſche Hauſſe-Konſortorium 
ſeine Mittel überſchützt hatte und ſich außer 
Stande ſah, die bereits zu enormer Höhe ange⸗ 
wachſenen Anka 


dem auch die Notirun⸗ 


umfangreicher Engagements, und es fragt ſich, 
wie weit die intereſſirten Firmen die dabei ent⸗ 
ſtehenden Verluſte zu tragen im Stande ſein 
werben. Die gegenwärtige Situation wird in 
der „Magdeb. Ztg.“ in folgender Weiſe darge⸗ 
ſtellt: „Nachdem die Preiſe an der Magdeburger 
Zuckerbrſe in den letzten Tagen un 45 


ſurtbeilte den früheren Pr 


Schwalm an bis nach Kaſſel iſt man jetzt ſchon 


Schiffsbewegung. 2 
Der Schnelldampfer- 


ch auf dem Zuckermarkt. Im wurden dur 


n äufe weiter fortzuſetzen. Es handelt weilender 
ſich nunmehr um eine Abwickelung außerordentlich einem die 


Stadtbaumeiſter Möhle in Rathenow übertragen 
worden iſt; der Betrieb wird mit 400 Kühen 
beginnen, die Anlage aber ſo eingerichtet, daß der 
Betrieb ohne Weiteres auf 600 Kühe erweitert 
werden kann. Die Geſammtkoſten der ganzen 
Anlage, welche ihrem Zwecke entſprechend in ein⸗ 
facher und würdiger Weiſe ausgeführt werden 
ſoll, dürften ſich dem Vernehmen nach auf 40 
bis 45,000 Mark ſtellen. Hoffentlich findet dieſes 


ſo erfreuliche Vorgehen Sr. Durchlaucht des 
Fürſten v. Bismarck auch in weiteren Kreisen deſchlo en, alle weneren Sitzungen durch ihre 
Nochtbetheiligung unmöglich zu machen, 


der Großgrundbeſitzer Nachahmung, an Anlaß 
dazu wird es in vielen Fällen nicht fehlen! 
„Moderne Kinder,“ ſo könnte man folgende 


Geſchichte betiteln, die wir in der „Berl. Ztg.“ 


leſen: Der Tertianer Eugen G. hatte trotz ſeiner 
13¾ Jahre mit der zwolfjährigen Helene B. 
ein „Verhältniß“ angeknüpft. Am letzten Mitt⸗ 
wach verſchenkte Helene ihre ſämmtlichen Schul⸗ 
bücher. Als man ſie fragte, warum, erwiderte 
ſie, ſie werde mit ihrem „Bräutigam“ aus⸗ 
wandern Seit Donnerſtag Vormittag iſt nun 
das Mädchen ſowohl, als auch ihr jugendlicher 
Anbeter verſchwunden. Am Lehrter Bahnhof 
wurde das Pärchen beobachtet. Ein Bahnbeamter, 
der die Beiden zuſällig fragte, wohin ſie 
wollten, erhielt zur Antwort: „In die Sommer⸗ 
friſche“ Das Mädchen trug einen mächtigen 
Blumenſtrauß in den Händen, und als der 
Beamte das Handgepäck in den Wagen reichte, 
erhielt er einen Thaler Trinkgeld. Das nöthige 
Reiſegeld haben die beiden „Liebenden“, welche 
verfolgt werden, jedoch noch nicht aufgegriffen 
worden find, ihren Eltern geſtohlen. Au eine 
Vertraute hatte das Mädchen geſchrieben: „Liebe 
Anna. Ich bin das proſaiſche Schulleben ſatt, 
ich ſehne mich nach romantiſcher Liebe, nach 
einem Haushalt, nach Familie, mein Eugen wird 
mir dies Alles bieten. Lebe wohl. 
Helene.“ 


| Telegraphiſche Depeſchen. 


Dirſchan, 13. Juli. Der Aufſichtsrath der 
Zuckerfabrik in Dirſchan beſchloß in der geſtrigen 


Linz, 13. Juli. Die Generaldirekt on 


hat Se. Durch- der Alpiner Montangeſellſchaft hat auf die Er⸗ 


mittelung der Diebe, welche den Einbruch in 


Belohnung von 500 Gulden ausgeſetzt. 
Graz, 13. Juli. 
Hamerling iſt heute Vormittag geſtorben. 
Peſt, 13. Juli. Der 
det, daß ſerbiſche Poliziſten angeblich einen 
in Szegedi: wognhaften Schiffer, welcher auf 
der zu Oeſterreich⸗Ungarn gehörigen Juſel Save 
Einladungen beſorgt, auf ſerbiſches Gebiet ſchlepp⸗ 
ten, ihn dort banden und dann verhafteten. 
Jägerndorf, 13. Juli. An der preußiſchen 
Grenze wurden geſtern zwei Fabrikanten von 
den ſtreikenden Arbeiter nicht unerheblich miß⸗ 
andelt. 
Paris, 13. Juli. Die bonapartitti⸗ 
ſchen und bonlangiſtiſchen bgeordnete n 


weil 
Schluß der 


| Brüſſel, 13. Juli. Oberſt Vineent beſtä⸗ 
tigt in einem Privatbrief die Richtigkeit der Mit⸗ 
theilungen des „Intranſigeant“. Vincent traf 
geſtern in Marſeille ein und wurde heute in 
Paris erwartet, wo derſelbe ſofort vor einem 
Kriegsgericht verhört werden ſoll. Der „Radi⸗ 
cal“ behauptet, Vincent habe neben ſeiner mili⸗ 
täriſchen Stellung eine Deſtillation betrieben und 
ſei eine verdächtige Perſönlichkeit. 

Am künftigen Montag werden Boulanger 
und Genoſſen die Anklageſchrift und die Vorla⸗ 
dung erhalten. 


geſtern Laguerre ausgeſchloſſen ſei. 
ı Sefjien kurs bevorſtehend. 


Im Senat beantragte Conſtaus Kredite zur 
Unterſtützung der Opfer von St. Etienne und für 


die überſchwemmten Departements. 

Carnot empfing geſtern den Grafen Münſter. 

Rom, 13. Juli. Der Miniſter Präſident 
hat ſammtlichen irredentiſtiſchen Vereinen die 
Mittheilung zugehen laſſen, daß er unverzüglich 
zur Auflöſung derſelben ſchreiten werde, falls ſie 
gegen Oeſterreich etwas vornehmen ſollten. 

Wie verlauter, ſoll Crispi entſchloſſen ſein, 
mit Gewalt nöthigenfalls einzuſchreiten, wenn 
der Vatikan etwa Kunſtobjekte in das Ausland 


Deine ſollte ſchaſſen wollen, da dieſelben Eigenthum der 


Nation ſeien. 
London, 12. Juli. 
a meidet, hätten die Deutſchen vor 
anga große Verluſte erlitten. 
London, 13. Juli. Oberſt Woodhouſe 


Wie der „Newyorker 


Generalverſammlung der Aktionäre am 1. August] meldet, daß die Derwiſche ſich anſcheten, von 
er. für das Geſchäftsſahr 1888/89 eine Dividende Abuſimbl 1 den Van c i nach — Norden 


von 15%, . . 75 

Schleswig, 13. Juli. Prinz Chriſtian zu 
Schleswig ⸗Holſtein hat gegen das abweiſende 
Ertenntniß des Oberlandesgerichts im Prozeſſe 


wohld Berufung bei Reichsgericht eingelegt. 
Aachen, 13. Juli. Die Strafkammer 85 


Mark pro Aktie, vorzuſchlagen.] fortzuſetzen. 


Letzte Nachrichten. 
Paris, 13. Juli. Deputirtenkammer. Vor 


wegen Auslieferung der Güter Noer und Gnön⸗ Aufhebung der Sitzung wird die Zenſur mit 


; *tweiliger Ausſchließung über Le Heriſſe ver⸗ 
„ängt der ſich weigert die Tribüne zu verlaſſen. 


okuriſten der Aachener Bei der Wiede röffnung der Sitzung tritt ber 


Diskonto⸗Geſellſchaft, Co en, wegen Be⸗ Befehlshaber der Wache des Palais Bourbon mit 
truges, Untreue, Urtundenunerdrückung und ein⸗ einer Abtheilung Soldaten in den Sitzungssaal 
fachen Bankerotts zu einer Gefängnißſtrafe von und fordert Le Heriſſe auf, die Tribüne zu räu⸗ 


6 Jahren unter Anrechnung von 10 Monaten] men. Le Heriſſe 

t often. Ferner] mer kraft des iM ihle! 
Buchhalter Hütten wegen Beihülſe zu einer nur der Gewalt weichen. Der Offizier legt ſeine 
Gefängnißſtrafe von 10 Monaten unter Anrech⸗ Haud auf Le Heriſſe's Schulter, worauf dieſer 


Unterſuchungshaft und / der Koſten. 
den Buchhal h 


antwortet, er ſei in der Kam⸗ 
andats feiner Wähler und werde 


nung von acht Monaten Unterſuchungshaft und ohne weiteren Widerſtand von der Tribüne her⸗ 
zu ½ der Loſten. Cohen beautragte Reviſion. abſteigt und von Soldaten aus dem Palais ge⸗ 


Darmſtadt, 13. Juli. 
empfing heute den öſterreichiſchen Geſandten 
Okoliesanyi von Okoliesna zur 
nahme ſeies Beglaubigungsſchreibens. 
Geſandte wurde hierauf auch zur Hoftafel ge⸗ 
zogen. f 

München, 13. Juli. 


Der Großherzog führt wird. 


Pais, 13. uli. Deputirtenkammer. Jou⸗ 


Se veucel und Jaures (Republikauer) bekämpfen den 


von Viette eingebrachten Entwurf als unnöthig 


er unwirkſam und als einen Angriff auf das 


allgemeine Stimmrecht. Briſſon ſpricht auch 


Premier ⸗Lieutenant dagegen und ſagt, das Laud hätte ſich nicht von 


Graf Biamenthal aus Berlin, Militär⸗Attachee dem Kaiſerreiche befreien können, das Volk habe 
hieſiger preußiſcher Geſandtſchaft, erſchoß ſichſ geſtattet, daß die Republik gestürzt worden ſei. 


geſtern Abend in feiner Wohnung; das Motiv Er fügt hinzu, es ſei die Pflicht der Majorität, 
beliebten die Freiheit 


des Selbſtmordes des lebensluſtigen 
jungen Mannes iſt bisher ganz unbekannt ge- 
ieben. 


zu ſchützen, und wenn 
geſetzlichem Wege gelänge, dann 


nicht auf 
0 f Lauter Beifall 


durch die Gewalt der Waffen. 


Minen, 13. Juli. Nach einem Privat- links). Artikel 1 des Entwurfs, wonach Nie. 
telegramm des „Fremdenblatles“ aus Tegernſee mand Kandidat in mehr als einem Walhbezirk 
hat ſich die bei der Familie des Grafen Drechſel fein kann, wird mit 295 gegen 237 Stimmen 


verweilende ſeit kurzer Zeit verwittwete Lady angenommen. Schließlich wird der Geſetzentwurf 
Aceton geſtern Mittag aus dem von ihr allem im Ganzen mit 304 gegen 229 Stimmen ge⸗ 


geruderten Boot in den See geſtürzt und ertränkt. nehmiat. 


Als Urſache der That wird Geiſtesſtörung ange⸗ 
nommen. 


auf dem Plärrerplatze 
ſtreikender Maurer ſtatt. 


Abtheilung der hier garniſontre den 
Cyevauxlegers ohne eruſtlichen Zuſammenſtoß 


Paris, 13. Juli. In der Deputirten⸗ 
kammer kamen die von dem Seuat vorgeſchlage⸗ 


Nürnberg, 13. Juli. Geſtern Abend fanden nen Abänderungen des Budgets zur Berathung. 
Zuſammenrottungen Die Debatte wurde auf Montag vertagt, trotz 
Die Tumultuanten des Widerſpruchs des Finanzminiſters Rouvier, 
ch die Polizei und eine requirirte welcher erklärte, 8 e 
1 55 daran gelegen, die Seſſion heute zum Ab 


es wäre der Regierung 


ſchluß zu bringen. Der Senat wird eine Nacht⸗ 


langſam zerſtreut. Von den Ruheſtörern wurden ſitzung halten, um das Amneſtiegeſetz und den 


27 verhaftet. 


1 
Nürnberg, 13. Juli. Die heutige Nacht 


iſt ruhig verlaufen. Di Zahl der geſtern vor⸗ 
genommenen Verhaftungen beträgt 27. 
den Verhafteten befindet ſich ein 


den Chevauxleger in die Zü el ſiel. 
Wien, 13. Juli. Das Borſengerücht, nach 


welchem die Unionbank der Verwaltung der Karl⸗ 


Ludwigsbahn eine Ofſerte bezüglich der Konver⸗ 
tirung ihrer Prioritäten überreicht haben ſoll, be⸗ 
ſtätigt ſich nicht. 


Prag, 13. Juli. Im Kladueer Bezirk 


Mark zurückgegangen ſind, dürfte es der dürfte am Montag neuerdings ein Streit aus⸗ 
Hauſſepactei ſchwer werden, den bisher einge⸗ brechen, weil die Buſchtherader Bergarbeiter 


nommenen Standpunkt feſtzuhalten. In Folge 
deſſen iſt aus ſtarken Händen ein Komitee ge⸗ 
bildet worden, welches es ſich zur Aufgabe machen 


wird, die Angelegenheit einer allmäligen Neguli⸗ 


rung entgegenzuführen. Dieſes Komitee, das aus 
Vertretern von fünf hieſigen Großfirmen beſteht, 
hat ſich nach den heute Abend bei erſten hieſigen 
Firmen eingezogenen Erkundigungen keineswegs 
bereits wieder aufgelöſt, ſondern beſteht nach wie 


vor fort. Es hat die Intereſſenten durch 
Rundſchreiben zu einer am Montag, 15. Juli, 


Nachmittags 4 Uhr, im hieſigen 
gebäude ſtattfindenden Verſammlung eingeladen. 
Von Zahlungseinſtellungen hieſiger Zuckerfirmen 
war heute hier nichts bekannt.“ Wir bemerken 
hierzu noch, daß an der geſtrigen Magdeburger 
Börſe 
notirt wurden. 


Köln, 13. Juli. Weizen per Juli 19,90, 


ber 61,30, per Mai 60,90. 
Vermiſchte Nachrichten. 


0 — Wie die Preſſe ſchon vor Wochen berich⸗ 
bracht. Letztere Anſtalt iſt bereits mit der nor- tete, ſollte in Schönhauſen a. d. Elbe, dem 
malen Kopizahl beſetzt und laun man ſich von Stammſitze Sr. Jurehlaucht des Fürſten von Swinemünde 
dem Umfang derſelben einen Begriff machen, Bismarck, eine Molkerei errichtet werden und 


dürfte es weite Kreiſe intereſſiren zu erfahren, 
daß dieſes Projekt jetzt in der That zur Aus⸗ 
führung kommt. Die Molkerei iſt eine Ge⸗ 


Theil nehmen und welche, von Seiner D 
laucht ins Leben gerufen, ein erneuter Beweis 
iſt, wie lebhaft ſich Se. Durchlaucht für alle mit 


„ wie wir jedoch auf Nachfrage er⸗ der Landwirthſchaft verbundenen Beſtrebungen, 1 — leiſer Zug, 2 
beanſprucht der Inhaber derſelben deren Lage zu verbeſſern, intereſſirt: denn nicht 9 == Stum, 10 == 


für Rohzucker überhaupt keine Preiſe 


unbedingt auf achtſtündiger Schicht beſtehen, wag⸗ 


rend die Vuſchtherader Bergdirektion dieſe 
Forderung mit Entſchiedenheit ablehnt. 
Leltmeritz, 13. Juli. Ein furchtbares Ge: 
witter mit Orkan und Hagelwetter hat hier un⸗ 
berechenbaren Schaden verurſacht. 
Leoben, 13 Juli. 
„Tagespoſt“ meldet, iſt die Bevölkerung in großer 
Aufregung, weil Brandbriefe vorgefunden worden 
ſind. Zwei Arbeiter wurden verhaftet. Land⸗ 


wehren. 


Unter 
0 auf Urlaub hier falls vor den oberſten Gerichtshof geſtellt werden 
Infanterie⸗Untero ſizier, welcher ſollen, als Urheber und Mitſchuldige eines At⸗ 
Sauberung des Platzes kommandiren⸗ teutats gegen die beſtehende Regierung. 

| 


! Otachoruck tlichen 
Ziemlich heiter mit ſchwachem nordweſ 75 
Wind und normaler Temperatur ohne weſentliche 
e ] In Münzenberg ist Niederſchläge. 
heute ein Arbeiterſtreik ausgebrochen. Wie die 


Mittags, 


Geſetz⸗Entwurf gegen die Vielkandidaturen in 
Beratßung zu nehmen. 

Paris, 13. Juli. Das „Journal des 
Debabls“ meldet, daß Dillon und Rochefort eben⸗ 


Paris, 13. Juli. Der Miniſter des Junern 


Conſtans macht bekannt, er habe angeordnet, daß 


morgen alle Aufzüge in den Straßen nöthigen⸗ 
falls gewaltſam verhindert werden 
Trotzdem fordern die boulangiſtiſchen Organe 
ihre Anhänger auf, ſich morgen früh auf dem 
Bceulebard Straßbourg zu verſammeln und nach 
der Statue der Stadt 
eordienplatz zu ziehen. 
Wetterausſichten 
für Sonntag, den 14. Juli 1889. 
verboten.) 


Warmes Wetter. 


Waſſerſtand. 
Oder bei Breslau, 12. Juli, 12 Uhr 
Oberpegel 4,20 Meter, Unterpegel 


— 0,68 Meter. — Elbe bei Dresden, 12. Juli, 


Börſen⸗ wehrparronillen halten die Brücken befetzt, um — 1,32 Meter, bei Magdeburg, 12: Juli, 101 
den Arbeitern den Eintritt in die Stadt zu ver⸗ 


Meter, — Warthe bei Poſen, 12. Juli, Mor⸗ 
gens 0,16 Meter. 


Wetterbericht für die Oſtſeehäfen 


von Sonnabend, den 13. Juli 1889. 


Barometer ind⸗ * 2 
Stati f 09 ind 5 — Wetter | a S ser 
a 5 S 1 
Stationen. gesresfpiegel| Micheung Stirke peratur Seegang.“ fungen. 
reduzirt. rechtweiſend 1—12. Celsius 
Memel. e 50% | WNW | 4 heiter 15, leicht bew. = 
Neufahrwaſſer . » ._ __7610.__| NNW — 3 wolkig wi — | 5 
3 9026 | NW | 2 heiter 16° ſehr ruhig Er 
// 
Sagen. .......| 75% | W 2 2 15° = Sl 
Kopenhagen RB WERE ee AN B 
N U . 
Socholn E 
2 sw II — 17 — 
Skala für die Windſtärke: > 
= leicht, 8 — ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftarf, 7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch 
tarfer Sturm, 11 = beitiger Sturm, 12 = Orfan. 


das Dynamitmagazin von Seegraben verübt, eine anz . Ar 
do. bo. 


Der Dichter Robert 


„Peſter Lloyd“ mel⸗ ein. 


| 


das Disch. rund⸗ Pfd. 
5. ab 


würden. 


> Y * Anion 
Straßburg auf dem Con- cw. Papierf. 10 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Renteubrieſe. 


bo, 312% 104.25 b 


Pr. Staatsſchuld. 31 % 
Berl. Stadt⸗Obl. 2% 
do. 320 —— 
do. neue 31 % 104,70 68 
Pr.⸗Obl. 3 2% 101,40 68 
Beriiner Pfobr. 5% 118,90 b 
do. 1 111,70 b 
do. 4% 107,105 
do. do. 31 % 102,80 b 
Kur.⸗ u. Neumärk.31 2% 101,75 b 
do. neue 312% 102,90 b 


d 


do. 


do 4% 104,50 6 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% 104,30 b 
bo. i 31 2% 102.00 bo 


do 96,30 b 


do. n 3% 
Snpreuß. Bohr, 31% 1 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 108.20 bh] Weſtfäliſch. do. 40% 
do. 31 8 do. do. 31 30 


101,20 bc Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
102,60 | 


Kur⸗ u. Neumärk. 
Lauenburg. Rtor. 
Pommerſche do. 

| Poſenſche 
Preußiſche do. 
öh. u. Weſtf. do. 
Sächſiſche do. 
Schleſiſche do. 
Schl. Holſt. do. 


do. 4 


2 


—.— 


2 
4% 101,80 58 Weſtpr. ritterſch 31 2 102,50 D 
4% 100,40 19 Hannover. Ribr. 4d 0 —.— 


105,75 b 
105,75 b 
105,75 b 
105,0 


4% 
45 
40 


105,75 b 


Badiſches % Liiche 


dahn⸗Anleibe 
Bayeriſche Aul. 


Hamburg Staats⸗ 


Anleihe v. 1880 


4% 
4% 


>% 


105,39 G 
95 2 9 


. 02,25 b] Hamburg. Rente 51% 104 bo 
Pommerſche do. 31 2% 102,25 b do. amort. 
do. do 4% 1000. Tub Staats⸗Auleiheg! % 104,008 
Poſenſche do. 4% 101,508 | Pr, Präm.⸗Aul. 31 % 169 7%. 
do. do. 31 101,30 G ı Bage Anl, 147% 0 
Sächſiſche do. 4% —.— Söln⸗ .Pr.⸗A. 3 %1 42,7 G 
Schl.⸗Holſt. öſdb. 4% —.— Meininger! Guld.⸗ 
do. do. 3 —— e . 6 27,208 
Fremde Jouds. 
Negyptiſche Ant. 4% 101,005 drum. St.⸗A. Obl.50% 101,80 
do. de. 5% 104,40 5 do. do. amertb. 3% WTB 
Argentiſche Anl 5% 96,20 3 Nuſſ. co. Aul. 18717 10 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 96,80 68] do. do. 18725% 102, 0 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. do. 18804% 89, 
Anteide 5% 97,75 bh] do. do. 18845% 102, 
Stalieniſchedtente 5% 95, b do. Goldrente 6% 111, 8 
Newy. State du —.— bo. do. 188 4ſtpfl.5% 10% “ 
do. do. 6% 130606 do. 2 rient) 1878 5% 63,50 0 
Mexican. Anleihe 6% 90,40 6 do. Präm.⸗A. 1864 5% —, - 
do. do. do. 1866 5% 158, % b 


do. 20 F. St. 6% 98,25 b 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 4.25 
do. Papier⸗R. 4% 71,70 0 
5% 85,50 b 


do. do 


Oeſterr. Silb.⸗R. 4% 72,60 68 


zeit, 250 Fl 1854 4% 1186,40 b 
do. Ered. 100 1858 4% 319,10 0 
oe, 1860 erLooſe 5% 124,0 b 
do. 1864erbeoſe — 306,90 b 


do. Bodener. neue 4½%% 95,805 


Serb. Gold⸗ Bib. 5% 870 , 
do. Reute 5 do du o 
do. do. neue 5 —,— 

Ungariſche Gold⸗ 

Rente 49% 85,90 5 

Ungariſche Papier⸗ 

Reute 5% 81,808 


Rum. St.⸗A. Obl.8% 107,25 b 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


Cutin⸗xübeck 40% 
Jronkf. Güterb. 4% 
rübeck⸗Buchen 4% 
Maluz⸗vowigb 4% 
Marb.⸗-Mlawka 4% 
Mel, Fr.⸗Franz. 4% 
Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% 
Oſtyr. Sudbayn 4% 
Saalbahn 4% 51.20 0 
Stargard⸗Poſen A! 2% 105,509 
0 


108, 90 v 


66, 
164,50 5 
WB 


Q 


Amſterd.⸗Rotid. 4% 
Baltiſche Ei. 3% 


63,508 


102, 80 b 


46,10 % Dux⸗Bodenbach 
1. Carl- vnd. 


Gal 
Gotthardbahn 
It. Mittelm.⸗B. 
Kursk⸗Niew. 
Mostau⸗Breſt 
Oſtr. Frz.⸗Steb. 
do. Nordwb. 
do. Lit. B. Elbth 
Südöſt. (vomb.) 
Warſchau⸗Ter. 
do. Wien 


4% 211,00 6 


4% 


63,50 3 
96,00 b 


91,90 5 

52.80 b 
10%, B 
223,25 b 


30 
4% 
5% 
4 
4% 
5% 
4% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


Altoaum⸗Colb erg 
Marb.⸗Mlawkaa 2 0: 
Oſtpreußiſche Südbahn 


4 % 116,00 ba 


„„ „ „„ „% % „117,80 7 


5% 119,60 e 


Eiſenbahn⸗Prloritäts⸗Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch 
„ 7., 8. 4% 104, 20 G 

Berl ⸗-Unh. Lit. C. 4% 104,20 

Berl.⸗Görl. Lit. B. 4ĩ0 


3. 4% 
Brl.Po..tgd,ACHY 5 
B. — 4 —.— 


Brsl.⸗Schweidn.⸗ 
Frelb. 90 


Hreib. Re. 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 
do. 6. Em. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% 
do. Leipzig Lit A. 4% 
o. Lit. B. 4% 
Oberſchleſ. Lit. B. 3 % —, 
do. Lit. D. 4% 104,70 b 
do. Ei. v. 1879 4 3% 108.800 


Saalbahn —.— 
86,70 U 
104.870 


b 8 2% 
Gal. Cart-Ludw. 9.45% 
Gottharbb. 4. Ser. 5% 
SI, conv. 1% 106,20 B 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
84 — ET 80 80 b 
rouprin alz⸗ 

— 4% 101.50 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
_ alte gar. 3% 84,40 5 
Oeſt. Frauz⸗Stb. 

1874 gar. 30 


874 g 0 
Oeſt. Argänzungs⸗ 
neh gar. Ei 


gar, 
Det. O ranz⸗Stsb.5% 
bo. do. Gold⸗Pr. 4% 
Sudoſt. B 
(Lomb.) 30% 
Ungariſche Oſtd. 
1 (Siaatöobl,5Y 


do. do. 2 g. 
Breſt⸗Graſewo 5% 


81,308 
105,148 
102,098 


104,79 b 
104,70 b 


% 104,70 bo 


Charkow⸗Aſo 
do. in 
Stert. 


Gr. Nuſſ. Eiſenv. 
Jelez⸗Orel gar, 


wg. 
tior, 


5% 100,20 0 
50% 102.20 bar 


Chark.⸗Kreuieniſch g. 5% 62, 6 b 
do. do. Livr. St.5% 101,5 b 


95% —.— 
5% 100. 20 G 


Jelez⸗Woroheſch g. 5% 102,20 9 


Iwangerov⸗ 


oinbr. . gar. 4½% 96,00 & 
Kozlow⸗Woroneſch 


50% 100,0 009 


R 
Kursk⸗Sharkow g. 


5% 10¼¼α 


do. Chact.Aſow 


Ob lig. 
Kursk-Klew gar, 


Loſowo⸗Sewaſtop. 9% 


Viosco-Rjäjun 
do. Smolensk. g. 
SE Griaſy 


(Oblig.) . 5% 
Riafau-tonlew g. 4% 
Niaſchl⸗Morczaust 

0 


„sv 
Röbinsk⸗Bologded % 


Schuja⸗Jvauewo 
. 
Muſſ. Südweſt⸗ 
ar, 


u gar. 
inte 
Warſchau⸗Teres⸗ 

5% 


Wangen, bien 
2. — 7 . 
Wladitawlas gar. 


62,80 ] Zarstee⸗Selo er nn 

5 270 
28 856, aD a 

100.50 00 Na... 5% 1035,10 G 


95,50 68 | 


Shpothefen-Lertijicat.. 


5% 


4% 


2 
5% 
5 


59% 09 75 b 


4% 88 80 6 
71, 


99,69 b 
5% 101,08 
4 85503 

87, 80 b 


5). . 490 115,0 6 


Diſch. Grund⸗Pfo. Pr. B. Cr. unkundo. 
abg. 30% 103, 00 0 (rz. 11 
Diſch. Wrund⸗ Pfd. o. 


„ 3% 102,20 G 
3˙2% 98,80 G 
103,06 bo 
9% 11½0 


% 102,60 G 
102,60 G 


Otſch. Grundſch.⸗ 
Neal⸗Oblig. 4% 

Dlich. Pp.⸗B.⸗ Pi. 
1 8. 6 


104,50 G 
100,00 6 


98,00 G 

90,90 9 

96,50 G 
112,76 bo 


108.40 b 


(rz. 110). 50% 
Pom. 2. (13.1100 4% 
n 

r. B. Cc. untuuo b. 

(rz. 1100 .. 5% 
do. Ser. 8. 5. 6. 

(rz. 100). 5% 


o. 
100 10 bc R 


o. 
Rhein. Hypoth.⸗ 
Pied (tdb. 904% 
Stett. Nat.⸗Pyp.⸗ 


Pr. trb. 

(rz. 110) 
do. do. (13.110) 
bo. do. (13.100) 


do, do. 


do, do. (13.100)% 
euch. “ob. 


105,000 


5% 111,308 
11 4% 111,20 b 
4% 102, 
31 7% 101,00 U 


do. do. Com. Obl. 4% 101, 000% 


Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 
(z. 1200 


do. do. 6. (rz. 11005 
er. 

„ 100). . 4% 103.00 b 
do. (rz. 100)8½% 90,0% 00 
„Ver. 

J 41290 102,30 0 


do. do. div. 


(x3. 100) 
do. 


do. 


Er. 
do. do. (rz. 110) 
o. do. rz. 110) 


do. 
do. do. (z. 100) 


Bauk-Papiere. 


Div. p. 1888 
Bl.. Spr.⸗Prb. B. 8% 89,250 


Berliner Caſſenver. 51½ 129, 0 b 
do. Handelsges. 10 167.50 b 
do, Prod.⸗Pdl. — 

ise,.dant 6, 109,756 

Darmſtädter Bank 9 161, 

Deutſche Band 9 168, 0% bw 


Juduſtri 


Adler Brauerei 5 123,90 
Ahrens do. 4 95, 00 b 
Wöhmiſches do. 15 =." 
od 5 
6 
1 


4 
7 
8 


Bresl. 


6 
4 
4 
5 
[Schering 1 
E eh 8 
a 9 


Dany. Delmühle 12 150,00 0@ 
1 


0 

8 
Glanz. Zuckerf. 
Köhlut. Stärkez. 121; 
Kranıfia 6 139,00 60 
Löwe u. Co. 15 305,75 0 


Disc.⸗Command. 
Dresdner Dank 
Natienalbauk 
omm. Hyp. couv. 
r. Cene.⸗Bod. 
Neichsbaud 


e- Papiere. 


agd. Gas⸗Geſ. 
2 Vorl. conv.) 
do. (Lüders) 
3 Gruſonwerke 
= 


Halleſche 
— 
5 


0 Pomm. conv. 
ir: 
a ‘ 


St. Bule. L. B. 
Supenburger 
Nähnt. Friſt. Rob. 
7 —.— 3 
eln. N. 
Po. Spritfabrik 
Schleſ. Cement 
Siem. las» Ind. 
St.⸗B. Cementf. 
Stobw. Lantp. ev. 
Stralſ. Spieltart. 
Gr. Pferdeb.⸗G. 
Carlsr. Pfecdeb. 
Stett. Pferdeb. 
N. St. Dampf. ⸗C. 


Div. p. 
Dtſch. Genoſſenſch. 


Schwartzkopf 1 


* 
44% 118, 100 


111,008 


4% 102,500 


5% 10758 
44% 107,0 8 
4% 104,508 
4% 100,80 8 


1888 

. 7138.80 bo 
12 227,105 
9 147½80 
a 134,10 

2 


54 10 b 


4 958,00 9 
8 163,30 G 
8 174,30 08 

12 25 750 b 

16 306,10 8 

8 172,00 0.5 

8 1215009 

2 2299,00 0 

6 162,00 

16 W700 o 


6. 120,25 05 
12½ 271,50 G 
— 9,508 

2 65, 0 
12 154,00 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Bergw. 61 118,25 b H Harkort Bergw. 


Bochum. Bgw. A. — —.— 
Nn Guns. 9 207 905 
Bonifacius 3 109,10 G 
Voruſſta Bergw. 4 60, b 
Donnersmardd. 4 7,0 G 
Dortmunder St.⸗ 5 
r. I. . —.— 

Sehlänticgener 6 142,50 50 


Hibernia 


Kön.⸗ u. Laurah. 
Louiſe Tiefbau 
Märk. ⸗Weſtj. 
Sols ne 
Stolber, . 
bo, be. Bt, e. 


4 108,666 
7½ 160,50 09 
5 136,75 b 
3%, 105,00 5 
18 106,0 
8, 102.50 05 
2 59,% 5 
7 186,20 U 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 120 —.— 
Berliner Feuer. 150 3365,00 & 
do. Ld. u. W. T. 120 1880,00 & 
do. Leben 178 — 
Colonia, Feuerv. 390 

Concordia, & 97 
Elberfeld. F. 270 


VBauk⸗Diskon 


— 
0 B 
2049, 00 & 


me 3, Lombard 40 
Rep lscont 11,8 5 
— on 


Tage. 
Amferbam 3 Pala 222 
gelg. Plätze 8 Tage 
== J Menn. — 
8 Monat 3 
Paris 8 Tage 


3 Meat 
Tage 
Gold⸗ und 

Ducaten per Stück —.— 
20, 8 G 


Senvereigus „38 
20 Francs per Stiick 16.30 b 
Vollars 4,176 6 


do. 
Warſchau 8 


„ ars 


Germania 
Magd. Feuer 
do. Mückv. 


Jreuß. Leben 
Frovidentia 


45 109000 8 


225 4770,00 9 


45 1130,00 % 


Le ae 


55 40 —. 
buringia 200 4880,00 U 
125 Wechſel⸗ 
Cours vom 
13. Juli. 
er 20% 169,40 5 
5 168,80 b 
„ . 31% 81,0 b 
„ 80 0.90 6 
231 21709 20,425 b 
. 213% 20,945 b 
. . 5% 81,20 9 
„30% 80,85 G 
5 171,40 b 
„ Mh 170,40 6 
„ „ „ 40% 51,006 
1 8% 80,90 b 
„ 880 20,0 6 
0 204,10 b 
5 2 6% 207,25 b | 
Papiergeld. | 
Engl. Banknoten 20,415 b 
2 knoten 51,46 b 
rang. Bat * 11157 
dar | 


eiterr, Bankno 
All. 


Noten 100 207,505 


2 


2 


j 
1 
2 


* 8,00 Mk. Proſpekte gratis und frauko. 


Irm a Iangenfcheinlich verwundet war. Neben dem] Wunden zu waſchen und beſſer zu verbinden, legen; „wir alle wiſſen ja, daß Sie gut und 
. jungen Grafen aber ging eine ſchwarzgekleidete als plötzlich durch das Fenſter lautes Geſchrei freundlich zu uns gemeinen Leuten ſind, und 


Erzählung von L. Bayerlein. 
12) — 


Robert Bullmann war ſchon längſt bas 


Dame, welche Frau Bullmann nicht kaunte, und und haſtige Schritte ertönten. Die Thür wurde meine Mutter hat mir erzählt, daß auch die 
letzt hielt noch ein Reitknecht mit Ottomarsfaufgeriſſen, und laut jammernd ſtürzte die Mutter ſelige Gräfin, Ihre Mutter, eine gar liebe, 
Rappen vor dem Garten. - der Kleinen herein. . freundliche Frau geweſen ſein ſoll; aber die neue 

Mutter Elsbeth hatte ſich überzeugt, daß fie) Die Magd, welche man nach ihr geſchickt, Gräfin jetzt,“ ſetzte fie leiſer hinzu, indem ſie 


Dar N N 1 5 . 3 2 — 4 * Fr i i 
Zeitungsblatt aus der Hand gefallen, als auch nicht träumte. Es mußte ein u e geſchehen [hatte vorher durch die Thürſpalte die blutigen ſich wieder zu ihrem Kinde umwandte, „die hat 


das Klappern der Nadeln in Mutter Elsbeths ſein. Sie weckte daher ſchnell 


hren Gatten, Tücher und das blaſſe Geſichtchen mit den ge⸗ kein Herz für uns arme Leute, und der Herr 


8 immer leiſer und leiſer wurde, bis dann eilte fie hinaus, den Ankommenden ent' ſchloſſenen Augen der Kleinen geſehen und der Graf muß thun, was jie will.“ 


die fleißigen Hände ganz ruhten, während! gegen. 


das ehrwürdige Haupt der Matrone an die Lehne 
des Stuhles zurllkglitt. 


b ahnungsloſen Mutter zugerufen, ihr Lieschen ſei Ottomar ſchlug die Röthe der Scham über 
Wenn Irma ſich etwas beklommen gefühlt ſtodt und liege blutüberſtrömt in des Juſpektors ſeine Stirn, als ihm aus dem Munde dieſer 
hatte, fo ohne Weiteres in ein ihr ganz fremdes Stube, ſchrecklich zugerichtet von den Pferden einfachen Frau das Charakterbild ſeiner Eltern 


Jetzt ſummten die Fliegen ungehindert um das Haus mit einzubringen, fo ſchwanden ihre Be⸗ der gräflichen Cquipage. Dann hatte fie in das mit der ſchonungsloſen Wahrheit entgegenge⸗ 


wettergebräunte Geſicht des alten Inſpektors; doch fürchtungen ſchnell, als ſie in das freundliche laute Geſchrei der erſchrockenen Frau eingeſtimmt ſchleudert wurde. Aber er durfte das nicht ruhig 


es ſchien, als ob mit dem Widerſtande, den ſie 
dort nicht mehr fanden, auch der Reiz für ſie 
verloren gegangen; ſie ließen ab von ihm und 
wandten ihre Aufmerkſamkeit der ſüßduftenden 
Zuckerdoſe auf dem Tiſche zu. 

Nichts unterbrach mehr die friedliche Stille, 
als das gleichmäßige Ticken der Wanduhr und 
ns träumeriſche Summen einzelner Bienen, der 
Lieblinge Vater Bullmamıs, welche mit einem 
Schmetterling um den Blüthenſtaub aus den 
Kelchen der Lerkoien und des Goldlackks ſtritten, 
die auf dem Fenſterbrett blühten und dufteten, 

Leiſe knarrte eine Diele. Ging ein Engel 
durch die Stube, welcher den Schlaf der braven 
Alten bewachte? 


Horch, da drangen Laute durch die Stille; erſt 
aus der Ferne, dann immer näher und deutlicher. 
Schritte ſchienen ſich dem Hauſe zu nahen, und 
es klang wie der Schall von Pferdetritten. Da 
knarrte die Thür des Gartens, der ſich vor dem 
Hauſe ausbreitete. Mutter Elsbeth fuhr aus 
ihrem Schlafe auf und legte die Hand über die 
Augen, um nach der Urſache der Störung aus⸗ 
zuſchauen. Träumte ſie denn noch, oder waren 
ihre Augen noch getrübt vom Schlafen? Sie 
wiſchte mit der Hand mehrmals darüber hin, 
doch die ſeltſame Gruppe, die ſich ihrem Hauſe 
näherte, blieb dieſelbe. 

Daher ſchritt Graf Ottomar, auf dem Arm 


Für die Neberſchwemmten 
in Per uſylugnien 
gingen noch ein: O. aus Pölitz 3 % O. N. 2 % 
Weitere Gaben befördert gern 
Die Expedition. 


Für die Wiederherſtellung der 
St. Jakobikirche. 
3. Gabeuliſte, 


Stevenſon 100 Theodor Lange 50 4, u bon 


300 A, Direktor C. A. Keddig 300 % n 


SR 


A, Kupferſchmidt sen 1.4, E 0 1 Al, 
C. Kupferſchmidt 6 , Seſſinghaus 2 A, Direktor 

ih. Jahn 18 %, Schmidt 1 %, Genz 50 
Schellen 3 , Sielaff 1,50 A, Teſchendorff 50 „, 
Salzwedel 1 Ab, Rudolph 50 , Eigenthümer Maskow 


Sn 


al, Piepenhagen 50 , Wittwe Schmidt 1 /, . 


Wittwe Schultz 1 %, Eigenthümer Hägert 50 , 
Eigentümer Roſenberg 50 „, Medenwald 50 , Eli⸗ 
febetp Krüger 3 %, Stürmer 50 , Stallmeifter 

* Bar Fräulein Dondorf 50 , Könige 2 46, 


In Summa 5,009 „46 10 


Beträge der 1. und 2. Gabentiften 28.325 
zuſammen 38,362 % 85 
Stettin, den 12. Juli 1 


889. 
Der Kirchbau⸗Ausſchuß von St. Jacobi 


J. A. 
Carl Gerber, 
Schatzmeiſter. 


Termine vom 15. bis 20 Juli. 
In Subhaſtationsſachen 

15. Juli. A.⸗G. Wollin Das dem Eigenthümer 
Wilh. Mäſch geh., in Kolzow bel. Grundſtück. 

19. Juli. A.⸗G. Naugard. Das der verehel. Tiſch⸗ 
ler Gehm geb. Laddoig geh, in Damerow bel. Grundſtück. 
In Konkursſachen. 

17. Juli. A⸗G. Stettin. Erſter Termin: Nachlaß 
des hier verſtorbenen Kaufmanns Heinrich Hofrichter. 
daſabſt Demmin. Erſter Termin: Kaufm. Ernſt Lampe 

aſelbſt. 


18. Juli. A.⸗G. Köslin. Erſter Termin: Zigarren | m 
händler Wich. Mawald daſelbſt — N Köstin, ESS 


Erſter Termin: Färbermeiſter Karl Kopp daſelbſt. — 
A.⸗G. Stolp. Prüfungstermin: Nachlaß des Kaufm. 
Karl Saß daſelbſt. R 

20. Juli. WG, Stettin. Prüfungstermin: Schuh⸗ 
machermeiſter C. Skerat hierſelbſt. — A.⸗G. Barth, 
Prüfungstermin: Kaufmann Carl Millahn daſelbſt. 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Berlin. 
Verpachtung der Bahnhofs⸗Reſtauration in Anklam. 
ic Reſtauration auf dem Bahnhofe zu Anklam ſoll 

Zu 85 Ottober 1889 ab anderweit verpachtet werden. 
Die Ve Reſtauration gehört eine Wohnung mit Zubehör. 
die Verpachtungs bedingungen find von dem Burcau⸗ 


Vorſteher Herrn Schu bel hier N W Ty. 
zn hier, Lindenſtr. 19, 1 Tr., 
gegen portofreie Einsendung von 55 Pfennig zu ber lex 


ziehen. Pachtgebote denen Fü Szeugniſſe und eine 
kurze Lebensbeſchreißung ene und e 


welcher Zeit die Eröffnung der 


der Aufschrift: „Pachtgebot auf d 
ration zu Anklam“ einzureichen. ie Bahnhofsreſtar 
Stettin, Be Re 8 
Königliche 1 Betrie 
Getettin-Stralfund, besamt 


Zur Frfanguns ci e 
i Deoktorwürde 
wird wiſſenſchaftlich gebildeteten Männern die 
beſte Auen der ertheilt unter I. MD. 20 
Expedition der „Nordd. Allg. Zeitung“, 
„Berlin SW. De Bei 


Technicum Mittweida 


— Sachsen, — 


er 


a) Maschinen - Ingenieur -Schale 
b) Werkmeister -Schule. 
— Vorunterricht frei. — 


Thale am Harz. 
Hotel Habertushad. 


Durch umfaſſendſte Um⸗ und Neubauten beventen® 
vergrößert. Herrliche Lage am Walde und den 
Promenaden. Logis It. Tarif von 1,50 % au. 
Aale d’nöte 1 Uhr 2.00 Mt., um 5 Uhr 


| Bewerbers beizufügen, find | LE 

an uns bis 13. August 1889, Vormittags 11 Uhr, zu) & 

5 5 Angebote in Gegenwart | 

etwa erſchlenener Bewerber erfolgen wird, portofrei mi 
te 


et Eduard Lewin, Berlin C., Neue Promenade 4. 


Geſicht Frau Bullmanns ſchaute, das ihr aus und war derſelben nachgelanfen. mit anhören, zumal da ſeinen Vater ſowohl wie 
den glänzend weifen Mullſtreifen ihres Häubchens Nun beruhigte ſich die Frau zwar etwas, als Gräfin Sternau an dieſem Unfall jo wenig 
fo lieb und gut wie das ihrer Mutter ent⸗ ſie ſah, daß ihr Kind nicht todt war, ſondern Schuld traf, als ihn ſelbſt. 
gegenblickte. : x ihr die Händchen entgegenſtreckte, aber zugleich! „Still, Frau Hartnik!“ rief er drohend, „ich 
„Was iſt geſchehen?“ rief Mutter Elsbeth erwachte ihr Zorn über die Urheber des Unfalls, dulde es nicht, daß Sie noch ein einziges Wort 
erſchrocken, als ſie die blutgetränkten Tücher an und eine Fluth von Verwünſchungen entſtromte über meinen Vater oder die Frau meines Vaters 
dem Beinchen des Kindes ſah. ihrem Munde. ſagen. Wir alle beklagen das Unglück ebenſo 
Ottomar erklärte es ihr mit einigen kurzen „Kann denn ein ſolcher Kutſcher nicht Acht lebhaft wie Sie; die Schuld liegt einzig und 
Worten, wodurch fie auch erfuhr, wer die junge geben?“ rief fie. „Müſſen fie immer wie toll allein an unſerem Kutſcher, dem mein Vater 
Dame war. fahren? Aber freilich, was kümmert es dieffür feine Unachtſamkeit bereits ſeinen Dienſt ge⸗ 
Mutter Elsbeth hatte genug gehört; ohne ſich hohen Herrſchaften, ob fo ein geringer Wurm] kündigt hat. Wir werden die Koſten der Pflege 
mit Bedauern über das Unglück aufzuhalten, am Boden kriecht und von ihren Pferden zer-ftragen und auch ſpäter Ihr Kind nicht vergeſſen, 
eilte fie voran in die Stube. „Es iſt Hartniks treten wird. Es iſt ja armer Leute Kind, und wenn wir auch leider damit die Kleine für ihre 
Lieschen, das überfahren worden iſt!“ rief ſie wir müſſen noch um Verzeihung bitten, daß] Schmerzen nicht entſchädigen können.“ 
ihrem erſtaunten Gatten zu, und ſchon war ſie ſein Blut die Räder des hochadeligen Wagens] Frau Hartunik autwortete nicht mehr; ſie nahm 
in der Nebenſtube verſchwunden und kehrte gleich beſchmutzt hat!“ [Irma die naſſen Tücher ab, um ſie jetzt ſelbſt 
darauf mit Betten und Polſter zurück, von denen) Frau Bullmann ergriff die erregte Frau am] um das verwundete Beinchen zu legen. Ottomar 
fie mit Irmas Hülfe auf dem Sopha ein Lager] Arme und deutete auf Ottomar, der ſehr blaß] war aus Fenſter getreten und blickte hinaus. 
für das Kind zurecht machte. geworden war. Irma that er leid; fie ſuchte ihn der peinlichen 
„Wem gehört das Kind?“ fragte Ottomar, „Schämen Sie ſich,“ ſchalt Mutter Elsbeth;] Situation zu entziehen, deshalb näherte ſie ſich 
nachdem er ſeine Bürde niedergelegt hatte. „der junge Herr Graf hat ſelbſt das Kind hierher ihm und fägte: „Wollen Sie nicht jetzt der 
„Dem Arbeiter Hartnik,“ entgegnete Bullmann. getragen, und das liebe Fräulein dort hat ge⸗ Geſellſchaft nachfolgen, Herr Graf? Sie werden 
„Es find arme Leute, welche Beide auf dem holſen, ihm die Wunde zu waſchen. Jetzt gehen gewiß vermißt“ re ? 
Dominium arbeiten. Das Kind muß ohne Sie ſchnell hin und bitten den Herrichaften Ihre „Ottomar fuhr herum; in ſeine jugendliche 
Aufſicht geweſen und fortgelaufen fein.“ böſen Worte ab.“ ER Stirn hatten ſich zwei tieſe Falten gegraben, 
Bullmann ging hinaus, um auf Ottomars] Frau Hartnik hatte ſich bei dieſer Rede haſtig und um feinen Mund zuckte es wie verhal⸗ 
Wunſch nach dem Arzt zu ſenden, während eine ſfamgewandt und jetzt den jungen Grafen bemerkt. tenes Weh. Teak 2 5 
Magd nach der Mutter des kleinen Mädchens lief. Heftig erſchrocken und gerührt durch Mutter „Wollen Sie mich los ſein?“ fragte er mit 
Unterdeſſen war das Kind durch kalte Umſchläge Elsbeths Worte, ging fie auf Ottomar zu und gedämpfter Stimme, indem feine Augen finſter 
auf Kopf und Stirn wieder zum Bewuftſein ſuchte ſeine Hand zu erfaſſen. in den ihrigen forſchten. 


Barteltscher Sterbekassen- 


Verein. 
Sonntag, den 14 Juli, Nachmittags 3 Uhr, im Vreinslokal 
General⸗Verſamm lung. 
1) Erſtattung des Jahres⸗Rechenſchaftsberichts 
2) Dechargeertheilung. 
3) Wahl des Vorſtandes. . 
4) Erneuerung alter Protokolle eventl. Beſtimmungen. 
Die Mitglieder werden gebeten, ſich zahlreich zu 


betheiligen. f 
Der Vorſtand. 


n 


1 h u T 0 1889. 
tsre-AUSSLELLUNG 


| 


Maihis Bethr, 


4 
= 


Die Dampfer „Pilot“, „Freiherr 
eee von Stein“ und „Gotzlow“ fahren 
jeden Sonntag bei günſtiger Witterung 
Nachmittags von 2 Uhr ab vom Boll: 
werk unterhalb des Haupt⸗Poſt⸗ 
Gebäudes nach Frauendorf⸗Neu⸗ 
Gotzlow und zurück. 


Eandels-Ausstelſung 


Kunst-Aussteſſun 
artenbau-Aussteſſung | 


| Panorama. Taucher. Fessel-Ballon. 


Herrliche Parkanlagen. Tägliche Concerte von drei Capellen. Beleuchtungen. 
13 Bootfahrten. Freihafen- Besichtigungen 
Wahn 


ungs-, Reise-, Post-, Telegrapken-Büreau am Haupteingang.“ 
ae ER ENT 


. 


. ... Deutſche 2 
Militairdienſt⸗Verſicherungs Auſtalt 


in Hannover. | > 
Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. Ex trafahrt 


Staatsregierung ſtehende Auſtalt aufmerkſam gemacht. — Zwick derſelben: Weſentliche Verminderung der = 
Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unteritägung von Berufsſoldaten, Verſorgung nach dem Oſtſeebad 
von Juvaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 
ſichert 21,600 Knaben mit 4% 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapltale % 112,000,000; 3 7 
Jahreseimahme „44 6,600,000; Garantiemittel % 20,000,000; Invalidenfonds „44 129,000; Dividendenfonds I N Opitz N 

& 


628,000. Proſpekte ꝛc. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


geranftaltet vom Stettiner Sängerbund, Sonntag, 
den 21. Juli, per Dampfer „Köpitz“. 


Bad Suderode am Harz. N abr von Stettin Margene 4 Uhr, Kücjahrt 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. auric erhält) e Fern Macdonald, Nojar 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche L in ei { 2 3 ® ie bei 
> 20de= 2 zügliche Lage in einem ſchönen, ge: | garten und Papenſtr⸗Ecke, ſowie bei dem Vertreter des 
bande een Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtdollſten Nadel und nee Herrn Wähler in der Philharmonie. Für Kinder 
tehtlät ittelrunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Elek. von 8—14 Jahren a 1 % am Bord des Schiffes. 
Aität und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Gutes Trinkwaſſer. Billige Preiſe. Zu reger Betheiligung ladet ein 


VBade⸗Aerzte: Der Vorſtand. 
Dr. Weihl und br. Wallstab. e 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die Bade⸗Verwaltung. Schützenhaus Glienken. 
| | Extrafahrten 


Sint. Nenndorf. am a W 1 nach Gli E 
ö asie. e 
wen, Bad Nenndorf. t net, une Cee 
[va Weetzen]. „Direkt. Anschluss. 2 lh Rachmitt 2 N a A 
ee al Se ve Due 85 Saison: fl. Mai bis Ende September "a 8 5 3 15 € 2 RR 
a 8 und preiswerth in den öniglichen Logirhäusern (Kurhaus, Badehaus ete.) Staat-| $ 9 ſchif Vootſengebä 
ich normirte Preise. Omnibus: Bahnhof Nenndorf; auf Wunsch: Bahnhof Haste, en ee TORE RETTET DE Mels, 


von Wohnungen erbeten, 
E. A. Pfessaze?, Pächt r der Königlichen Logirhäuser. 


__Königl. 


N 


ommissionsrath 


Jeden Sonntag: 


an Vergeägungsfahrten 
Vodeſuch (Bodejucher Waldhalle) 


®s 
nächſter Weg zur Pulvermühle u. Töpffer's Grotte, 


— e „Glichsurne Berlin. TL 
0 N 4 Br 25 re 4 
Königl. Preuss fs. Stiants-Lotteri 
EBauptziehung vom T3. Juli bis f. August er. 
Hauptgewinne: 600,00 K., 2 x 300,000 %, 2 x 150,000 44. 2 x 100,000. % ete. per Dampfer 


— 
8 
u 
8 
— . 
€ 8 85 mit Bedingung der Ritc«gabe nach beendigter 5 Eritz, Carl, Willy, olga, Anna 
O. ina Laab Ziehung resp. gegen Gewinnzahlung. 8 Minna, Ella, 5 
e 
® 
8 
2 


% 200 M., ½ 100 M., ½ 5 M., / 88 M. Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Vollwerk. 
Antbheilloase zan in meinem Besitz befindlichen Originalloosen. Von Stettin: a as . uhr eh 
achmittags von 1— 3 

176 25 M., 716 185. N., Yan 67 N., 7 3; VI. empfiehlt 100 u 2 ro 


2 | | Von Podejuch: 9 ½, 10½ und 12 Uhr Vormittags 
J. Eisenhardt, Berlin C., Rocnstr, 16. J 


Prospekte gratis u, franko, $; | ® 


Nachmittags von 2—10 Uhr halbſtündl 
4 10 Uhr letzte Fahrt. 
Fahrpreis 25 , Kinder 10 H. 


n 3 D 


———— 


EI. Hauptziehung su A 50. ‚Staatslotierie. Dani) ligung. | 


. Allen Damen und Herren, die meinem lieben Bruder 
die letzte Ehre erwieſen und ihn zur Ruheſtätte begleitet 
Al haben, und dem Verein „Frohſinn“ für die treuen 
und freundlichen Gaben, ſowie dem Herrn Prediger 
Seip io für die troſtreichen Worte am Sarge und 
Grabe des jo früh Entſchlafenen; für die überaus 
reichen Blumenſpenden, als auch dem Herrn Leichen⸗ 
Kommiſſarius A. Fleiss für feine große Mühe 
fagen wir unſern tiefgefühlteften Dank. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
[Johann Glashagel und Frau 
— Men Seh 


ee Hauptgewinn 600,000 Mark. 
Original-Loose e ze nach beendeter Ziehung 


1, M. 200, ½ M. 100, , I. 50, 1% M. 25. 
Antheile % M. 25. % M. 12, % M. 6,25, % II. 3.25 


empfiehlt Bank- und Lotterie- Geschäft, 


Für Porto u. amtliche Gewinnliste 75 Pf. Gewinnauszahlu 


ng pla 
Telephon III. 1613. LEE 


ARTE) 


nmüssig. ugs 


1 


a Fgamiliennacheichten aus anderen Zeitungen. 
— Geburten: Ein Sohn: Herrn Emil Moh 
— 5 
erlobungen: Frl. Anna Stropp mit Herrn Luis 
Eur. Schmidt (Stettin. —Buenos⸗Aires). ni Anne⸗ 
6800 on Eſſen mit Herrn Chriſtoph von Schultz 
aſchvitz). 

Sterbefälle: Frau Juliane Becker, geb. Paſche 
(Stettin). — Frau Margarethe Freygang, geb. Pahl 
(Pölitz. — Frau Eliſe Hannemann, geb. Schilling 
(Graudenz). — Rudolph Behrens (Stralfund), — 


& 


Bauptziehung 


Bömigl. Preuss. 180, Staatslotterie. 
zer vom 23. Juli bis 10. Rt 1889. um 
d Gewinne Mk. 600, 2 à 300,000, 2 150.000 ME. is 


Original-Loose "" Big rin ae 1, 8.200; % M.100; ', M. 50. 
Antheil-Loose ', M. 50; , fl. 25; "..M.12,50; % M. 6,50; l. 3,50 


Bank- und Lotterle geschäft 


gelte J. Rosenber 8, Berlin ö. 14, Kommandantenstr.5l. 


Telegramm⸗Adreſſe: „Glückslotto Berlin“, gegründet 1866. Reichsbank⸗Giro⸗Conto. 


Ernſt Gathen (Berlin). 


Eine flotte Gaſtwirthſchaft, maſſive Gebäude, ift 
ſofort mit 1000 Thlr. zu verkaufen. Für einen jungen 
8 2 — Auen oe Haie . Pieke ie. 

en bei oe ner⸗ 
tape 588. l 


* > - 


kun W * — 5 nn gr — 3 In 9 


ein kleines, ärmlich gekleidetes Mädchen, das gekommen, und man ſchickte ſich an, ihm ſeine Sie habe ich nicht gemeint,“ ſagte ſie ver⸗ Das junge Mädchen ſah ihn erſchrocken an. 
——— en TP 7 -hemär aheErEn Mrmnr ——— u —ñ——— —' — ͤ De ee 


4 
Be. 
* 


„Nein, bewahre,“ ſagte ſie ſchnell, „ich wolte 
nur damit ſagen, daß Sie ohne Beſorgniß das 
Haus verlaſſen können. Da ich doch für heute 
dispenſirt bin, ſo werde ich den Nachmittag hier 
bleiben und den Ausſpruch des Arztes abwarten. 

Der junge Graf ſchaute ihr noch immer in 
die Augen, als ob er darin nach dem Grund 
ihrer Worte forſchen wollte. Aber Irma blickte 
ihn wieder ſo ruhig⸗freundlich, höchſtens erſtaunt 
über ſeine ſonderbare Erregung an, daß er ſeinen 
Verdacht, fie wolle ihn abſichtlich entfernen, 
fahren laſſen mußte. Aber dennoch vermochte er 
nicht ruhig zu werden. 5 g 

Das Gift, welches geſtern Abend in ſeine 
Seele gefallen, es hatte weitergeſreſſen über 
Nacht. Immer neue Zweifel ſtiegen bei ihm auf, 
ob er auf Erwiderung ſeiner Gefühle bei Irma 
hoffen durfte. Die Furien der Eiferſucht ver⸗ 
folgten ihn mit tauſend Qualen und ſpiegelten 
ihm mit immer größerer Wahrſcheinlichkeit vor, 
daß Irmas Herz ſchon gewählt, und er ihr als 
ein läſtiger Aufdringling erſcheinen müſſe, den 
ſie haßte. eh 

Aber von dem allen las er nichts in ihren 
Augen. Sie verſtand ſeine Frage, ſeine innere 
Augſt nicht; nein, fie haßte ihn nicht, aber er 
war ihr gleichgültig. Seufzend wandte er ſich 
von ihr ab. 

„Ich werde die Ankunft des Arztes abwarten, 
in einer halben Stunde muß er hier fein; jo 
lange werden Sie ſchon meine Gegenwart er⸗ 
tragen müſſen,“ entgegnete er mit zuckenden 
Lippen. { 

„Herr Graf, ich kenne Sie nicht mehr wieder!“ 
rief Irma. „Die Worte der Frau Hartnik haben 
Sie verſtimmt, Sie könnten ſonſt unmöglich 
meine Frage in dem Sinne auffaſſen, wie Sie 
es thun.“ 

Ottomar drehte ſich ſchnell wieder zu ihr. 
„Sie haben Recht, ich bin verſtimmt, verzelhen 
Sie mir,“ bat er, dem jungen Mädchen die 
Haud entgegenſtreckend. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — • ñ’ 


—— — — 


Zu verkaufen 


eine Beſitzung, beſtehend aus hochherrſchaſtlichem Wohn⸗ 
haus mit 12 Zimmern, Souterrain, worin Küchen, 
Keller ꝛc., viel Nebenraum; ferner maſſives Neben: 
gebäude mit Wohnung, Pferdeſtällen, Wagenremiſe, 
Scheune ꝛc., ein langes Schuppengebäude. Alles in 
ſchönem, parkartigen Garten gelegen. Dazu gehörig, an 
grenzend, circa 13 Morgen Acker und Wieſe. Offerten 
erbeten unter A. B. 3 an die Exped. dieſes Blattes 
Kirchplatz 3. 


Sichere Brodſtelle. 
Mein ſchön belegenes Grundſtück u. Garten mit gut 
gehendem Kolonial⸗Geſchäft will Umſtände halber ſofort 
verkaufen, erforderlich 68000 Mark. 
Ludwiasluſt i. M. B. Kadgin. 


Ontgehendes Eikt-Engros-Geſchaſt 
in Berlin mit eingeführter Kündſchaft und Fuhr⸗ 
werk zu verkaufen Offerten unter L. I. beförd. die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. r 

Für zahlungsfähige Käufer 
habe ich wirklich 


fchöne Güter 


in Gröſſen von 500 bis 2500 
Morgen in den beſten Gegen⸗ 
den der Provinz Oſtpr. und 
unter den günſtigſten Bedingun⸗ 
gen zum Verkauf. 


F. W. Worms, 
Liebſtadt O. Vr. 


— 


Das ſouver 
Heilmittel 


der Lungenſchwindſucht find die trockenvarmen Stick⸗ 
ſtoffgas⸗Einathmungen im Kabinet und nach dem jetzi⸗ 
gen Standpunkt der Wiſſenſchaft die einzig aktive Be⸗ 
handlung, während alles andere dagegen angewandte 
„Beten ohne zu arbeiten“ iſt, wobei die Zeit verloren 
geht, in der noch Heilung möglich iſt. Unter den vielen 
verkehrten Nachahmungen haben jetzt die Heißluft⸗Appa⸗ 
rate unſägliches Unheil angerichtet, deren Verkäufer 
wegen Vorſpiegelung falſcher Thatſachen in ihrem Pro⸗ 
ſpekt Schadenerſatz pflichtig ſind, während der Erfinder 
vor Ankauf und Gebrauch derſelben öffentlich warnt. 


Bad Neu-Ragoczy, 


Halle a. S. 
Dr. Steinbrück. 


Elysium. Theater. 


Sonntag, den 14. Juli: 
Doppelgaſtſpiel des Herrn Albert Bozenhard 
und Fräulein Margarethe Albrecht, 

Einmalige Aufführung: 

2 * { W. 

Krieg im Frieden. 
Luſtſpiel in 5 Alten von G. v. Moſer und 
Fr. v. Schöuthan. 

Reif v. Reiflingen — — — — — Herr Bozenhard. 
Ilka Etvöbs — — — — — — — Frl. Albrecht. 
Montag, den 15. Juli: 


* Sommerfeſt des Sammelklubs Laſtadſe. 
Paſſepartouts und Konzert⸗Karten haben keine Gultigkeit 


„Dienſtag, den 16. Juli: 
Benefiz für Herrn Oberregiſſeur Anders, unter 
gef. Mitwirkung des Herrn Leon Nesemann 


Am Altar. 


Schauſpiel in 5 Akten von Anders. 
Pater Benedilt —— — — — Herr L. Reſemann 


Bellevue - Theater. 


Direktion Emil Schirmer, 
Sonntag, den 14. Juli 1889, 


Jubiläums- und Feſt⸗ 
Vorſtellung. 
Zum 25. Male: 


Der Mikado. 
Jede Dame, welche das Theater beſucht, erhält einen 
r Mikadofächer. uk 


Große Brillant⸗Illumination des ganzen Etablifſements 


Großes Garien-Konzert. 
Montag: 3. volksthümliche Vorſtellung zu halben 
Preiſen (Parquet 50 ) 
Goldfiſche. 

Luſtſpiel in 4 Akten von Schönthan und Kadelburg. 
Dienſtag; Beneſtz für Lidi Bodroghi. 

Die ſchöne Helena. 


=> ** c BEE ZEN LTE r 
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Mecklenburgische Masch'nen. u. Wagenhan- ! 
Aktien-Gesellschalt in Güstrow. 


Dampfmaschinen neuester Konstruktion mit „bewährten Steuerungen. 
Lokomobilen mit Lokomotiv- und Ausziehkesseln. 

Kess eldampfmas chinen = u engen Rauchrohr- und Querrohr- 
Dampfkessel 


aller Art, insbesondere ausziehbare Röhrenkessel, Corawall- 

kessel, stehende Röhren- und Querrohrkessel mit geschweissten 
Flammrohren und Feuerbüchsen. Ausziehbare Röhrenvorwärmer, Blecharbeiten, 
Eisenkonstruktionen. 


Rotirende Transmissionen, Triebwerke für Mahl- und Sägemühlen, 


und andere Pumpen. Brennereien und Brauereien. 
Maschinelle Einrichtangen für Theaterbühnen. Torfpressen. 
. Transportwagen jeder Art. 
Molkereianlagen. lichen Maschinen. 
Reichhaltiges Modell-Lager zu Maschinen- und Bauguss. 


genommen. In Flaschen à M.1.—, H. 2.— und M. 4.— 


In Flaschen à M. 1. —, M. 2. — und M. 4. 60. 


beändlichen Namenszug. 


Doppellagige Pappbedachung. 


Guss zu landwirthschaft- 


Platten übernimmt die Fabrik von 


Louis Lindenberg. 


5 
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Tala Bank Mr Dee. 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


HKapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 


Prompte, verlässlie 
milde Wirkung. 


Saxlehner⸗ 
Bittorwasser 


Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Saxlehner⸗ 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 


werden die Freunde und Consumenten 


. 


len Bodensee u. das Gebirge. Molken-, Sool- u. Fichten- 5 


Hotel & Pension 


* £rämürt; Brüssel 1876, Stuttgart 1881 Porto Alegre 1881 Wien 1883.4 


Se, Trans e. 


Von vielen Aerzten empfohlen, In Flaschen & 100, 260 u. 700 Gramm. Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 


urk’s Pepsin-Wein. (Pepsin-Essenz.) Yerdauungs-Früssigkeit. Dienlich bei schwachem oder verdorbenam Magen, Sodbrennen 
Verschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen ete, In Flaschen à M. 1.—, M.2.— und M. 4.50. 


urk’s China-Malvasier, ohne Zisen, süss, selbst von Kindern gern 


urk’s Eisen-China-Wein, wohlschmeckend und leicht verdaulich 


23” Man verlange ausdrücklich: Burk's Pepsin-Wein, Burk’s China-Weln u. s. w. und beachte die Schutz- 
marke, die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung, sowie meinen auf jeder Etiquette 


Detailverkauf nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in ganz Deutschland. 


Ueberklebung ſchadhaſter Dächer 


mit präparirter Aspbalt⸗Klebepapde nach bewährten, vielfach prämiirten Verfahren, 
unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzeementdächer, ver⸗ 
beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge: 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Saxlchner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
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Mit edlen Weinen bereitete — 4 erregende, allgemela „ 7° | 
kräftigende, nervenstärkende und Slut bildende diätetische 41 
Praparate von hohem, stets gleichem und garantirtem Ge- 2 
halt an den wirksamsten Bestandtheilen der Chinarindds ? 
(Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 5 
e,, 
= . a 
2 3 
5% | 


Mull Berti 


(geſetzlich geſchützt), vergrößert 10 Mal, wie die 
feinſten Fernrohre (gauz vorzüglich), a 2,75 Mk. 
Verſende an Jeden portofrei per Nachnahme 
R. Seholz, optiſches Verſandt⸗Geſchäft, 
Königsberg i. Pr., Rheſianum 2. 


z®0tto Weile 
D Uhrmacher, 0 


Laugebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 


Gut abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Remontoir⸗Uhren .. 10 15, 
he ſilberne Cylinder-Uhren . oe Ab 1d— 258, 
E „ Remontoir mit Goldrand . A 20 — 30, 


„ Remontoir, Ankergang . At 27— 60, 
goldene Damen-Remontoirslihren. . . % 25—200, 
G Herren⸗Remontoir⸗Uhren A 40-600. 


roͤßtes Uhrketten⸗vLager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-ÜUhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


Dei — 


Mose in Berlin sv. 


5 . echter Hunyadi Jänos Quelle 14 K 
.14 Kar. 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 6 2 mia Serren-Retten 
5 Etiquette und Kork die Firma tragen : ttlerwasser vergoldet 5 | 
= Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der „Andreas Sazlehner.“ meine. MR | 
= r 4 * U ua e * 
E Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de RER EEE TR EHER N ei 
i Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins- FE ee ET Be? 1 2 f — N 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in] £ | 5 Kleinere Dampfhoote, | 
. Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von Zusſchliepliche Zpeclalltüt | 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren,| & 
— — * 2 
sowie die Bevorschussung von Waarenverschiflungen; 5 ; = ; 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel P J 
und Credithriefe auf Brasilien ausstellen. 2 5 a SE * 
* * . N 2 2 D k d 4 
Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. ie grossie Fabri er Welt 
2 _ 4 
Norddeutsche Bank in Hamburg. Ehren- Diplome 
aut allen Ausstellungen. 
1 a er P ATENTE all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. I 5 Schlepper, Fracht und Laſtboote, 2 
z In Faten A ©. Messeler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. er. } 
— S. 21, Anhalistr.6. Ausführl. Prospekie gratis. | Anmeldung Ber tägliche Verkauf von CHOCOLAT MENIER übersteigt Be = ii} | 
655 ware und Stüdenboote, 
Grosse Berliner Schneider-Akadlemie, 50,000 Kilos. eng e Rd, Mean Qu 
. N 5 nde. u behör, zwe loſter rung 
3 Berlin, Rothes Schloss 1 Verräthig u allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. A. Holt in Sarburg b. beben 
8 rühere Leh Id 'storbenen Direktor Kuhn und garantirt einzig un 3 neber 600 ſchon geliefert, gro er. 
3 — eh; — weltberähmte Unterriehtsmethode gründlichste Ausbildung in Vor N a ch ah mun gen W ird 8 e a rn t. „@ataloge . Kate . 3 
der Herren-, Damen- und Wäscheschneiderel. Kurse beginnen am 1. und 15. Jed, hr. Ben. — — 7 
Monats. Prospekt gratis. Man achte zu — ——— | ne on gen 1 Rik. 60 Pf per Pfund. 8 er 5 * — 1 5 | 
4 irsenspeknlation mit beschränktem kisico BETT TE Zur Reise 
5 } ) „ Auf ehen f „empfehle 
| Mit nur 300 Mark Einlage kann man an einer größeren Börfen- @ 5 ra Er ers ange 
. ſpekulation mit beſchränktem Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. in der medi ini chen Welt Hingtat = 
| a. E Perl, Bankgeschäf Pee 
2 Em 4 deard BE er], ankgese a . erregt Dr. Oidtman nr B urg ne: f. eu 5 een 85 er a Plaidriemen, H 
2 i und Darm und verlieren allmälig überhaupt ihre Wirkung; die äußerlichen, in Form der Klyſtiere, 522 en 
N Berlin Koi 4 = | urjachen. durch ihre große men . a ic . N 10 8 5 ER Neiſetinteufäſſer. 
en 5 E mann's Purgatif dagegen kann ohne ſchädliche Nebenwirkung Jahre lang mit ſtets ſicherem Erfolge 
61 B 65 E ao 8 AA RA . 4 Angeben W Ein Theelöffel voll, viele 1 ganz a 5 den en 2 R. Grass mann, 
l ige, um binnen 2 Minuten unfehlbar Stuhlentleerung herbeizuführen. — Preis per Flaſche 4 ? i 
h © © 5 9 2. Mart, Spritchen 1 Mark. Man achte auf den Namen Dr. Oidtmann, mehrmals auf jeder Flaſche oo Schulzenſtraf 9. mu 
. Ny havn Nr. 3. Copenhag en. zu finden. — Alles Andere iſt werthloſe Nachahmung. Echt zu haben in den meiſten Apotheken von — RER — er 
Schönſte Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. Deutſch Stettin, Jiddichow, Züllchow ꝛc. g Wo m burger Kaffee ! 
und engliſch wird geſprochen. S. J. Möller. ei = ee ‚ j 
7 as Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, per Pfd. zu 60 
3 ENERGETISCHEN RT ...... — TRUE . 1 Fe a 
3 . . vo. Provinz S | 
'riedrichs-Keilquelle, Gnesen ee e | 
Friedrichs 9 5 a Posen. Große 
1886 entdeckt, entquillt 40,5 R warm aus der Erde. 6 Kind). Broſchüre: Die „Unterleibsbrüche und ihre Heilung“ gratis. 2 er Kümmelk ü N ' 
Br Akon! 3 * 7 
- Nach Analyſe des Dr. Jeſerich⸗Berlin: 5 en Js uhr Vormittags Nachmittags. Sulz 7 2 
= Alkaliſcher Säuerling mit bedeutendem Gehalt an kohlenſauren Alkalien, insbeſondere an ſalpeter⸗ Sa : ilanſtalt für Bruchleiden in St > el i 2 ar * 
* dungen lt Pe EA und Eiſenoxyd; fie nähert ſich ſomit am meiſten den Karlsbader — Dan — 8 ul Re N eee t, 5 Ir 2 oe Auen Alter“ — 
Br und Franzensbader Brunnen. N e N 5 5 a jer. | 
£ irkung und Indikation. Zum Trinken und Vaden. Bei Magen⸗ und Darmleiden, Leberſtockun⸗ 5 1 i kiglüte Der Cigarren- und Tahah-Fah Christoph Lutze III., | 
7 gen, Hämorrhoiden und Blajenleiden (nach Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Fiſcher, Breslau), bei 9 * En Pk Stiege im Harz. | 
Skropheln, eingewurzelten Sutorrhen der 12 5 n m. — a. ber Bronchien, der von Gier & Haberland, Botsdaın. © 15 f iM 0 | 
* ige, der Blaſe (nach Prof. Dr. H. Krauſe, Berlin), außerdem bei Aſthma catarrhale et bron- 85 { 2 4 5 A f 
en ſo wie als Diuret.eum (nach Stabsarzt a. D. Dr. von Koſzutski, Poſen), bei Nieren⸗ und Er N teiteähte” Mehrere an ni L pparale 
al Gallenſteinen (nach Geheimrath Prof. Dr. von Nußbaum, München), bei chroniſchem Blaſenkatarrh La Lindeza, 1 3 0 „ billig zu verkaufen. = g 8 | 
: und chron. Obſtirpation (nach Dr. Guttmann, Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes, Moabit⸗ 3j1a Habanera 2 8 f. 5 gen an " Kraftmeſſer a Ziehen und mit Fauſtſchlag. | 
Berlin), bei Magen⸗ und Darmleiden, Störungen der Zirkulation 8 den W bei en 8 7 5 5 den 2 120 7 Wo 2 15 die Grvedition dieſes Blattes Kirchplatz 8. 
iſchen Katarrhen der Schleimhäute (Nafe, Rachen, Bronchien, Blaſe, nach Prof. Dr. Litten), 6 Csara 53 mild, pikant mittel x = N 7 
5 * verschiedenen Leiden, welche ſonſt eine Kur in Karlsbad erheiſchen (nach Geheim. Ober⸗ 30 |.Flor de Morales Ba: 3 E mitreiträttig Fa 88 Laufenden Credit 
* Medizinalrath Prof. Dr. Bardeleben in Berlin), bei Leiden, die in Franzenbad eine Beſſerung 22 Manila 1. 1 * groß 80 7 gegen hypothetariſche Sicherheit oder Bürgſchaft erſchließ 
1 reſp. Beſeitigung finden, nach Geheim. Medizinialrath Prof. Dr. Senator ꝛc. ze, 53 „ U Cnoa-Mischung . . » mittel 88 „ ich ſollden Geſchäftsleuten bon meinen Bank⸗Inſtituter 
In Gneſen Badehaus und Kurgarten, allen Anforderungen der Neuzeit entſprechend, gute Hotels, = 1 — — dr 82 Rückporto erbeten. B. Karschny, Stettin. 
D ſowie Privatwohnungen in Auswahl, Aerzte und Apotheken. BER 8 $ Ardid, Havana-Mischung . . . » 0; — er 
Der Verſandt der Friedrichs = Heilgnelte erfolgt in ¾ Liter⸗Flaſchen a 40 „ pro Flaſche durch den 47 Pobas, Itsber Havana, Handarbeit. 50 „ 5 ze G N 
Beſitzer der Quelle 17. Flatow in Gneſen, welcher zu jeder Auskunft gern bereit iſt. 1 Fe, Yara Cubgr 7525 . 5 
7 FFF ˙ o JE DE DE EL ER TEE ‚a Castidad II, Yara Cuba... . . * ö 
— — g = e N Morgana, Cuba . . . 60 - 
07 7 Kegels Flora, Et Felix Brasil 22 See fee. 
= 8 + 6 er ; 3 Bra aan Brasü ; fein, luftig » = lebt en, wenn sich der Leidende zu apm naed 
rie . 1 ji & 23: A P 8 | Amoreno, f. St. Felix Brasil . . J mittelkraftig 18 „ Haan umsieht Wer on Schwindsucht, 
85 22 * 1 14 Tanido, f. St. Felix Brasil! — 5 > 24 — r Asthma Aenne: 
= 1 16 1 Prenzados, f. St. Felix Brasil_._._. = 2 ng 2 ren renn Ener 
r Unter. dan Bitlergue Die Sorten Nr. 43, 24, 27 find mit Pavana⸗Tabal⸗Deche, Nr. 52, 53, 55 mit Manila, katarrh Ste. leidet, trinke den Abend der 
ER 1 rqusilen, die 8 Tabak- Decke, die andern Sorten mit Sumatra⸗Tabak- Decke gearbeitet. lich Füanze Komorians, weiche, ec t in 
Be 8 ich erste und mil teste Das allgemein hervortretende Befireben der Konſumenten, alle Wan eizgertgen 12 aber 215 a Mk. 1.— bei 3 
; wird von den Aerzten besonders verordnet bei Cigarren, aus erfter Hand zu beziehen, hat uns veranlaßt, von unferem DER in Verbinden . Kr ano, 
Verstopfung, Trägheit der Verdauung, Verschlei- sur mit Hündlern zu arbeiten, abzugeben und direft mit ben a Babrikate mit mögli 
mung, Hämorrhoiden, Magenkatarrh, Frauen- zu treten. Unier Augenmerk it ganz beſonders darauf gerichtet, unſere laſſen, und b 1085 W bean t 
® krankheiten, trüber Gemüthsstimmung, Leber- . Zube wjaitie a Da ne kaburch keſbarten onen ußen 176765 ı e | 
** Ne teertena bal bel Air aan eto. an Miethe, Galair zc., ſewie den Verpieuſt des wife e unſeren Abnehmern zu für Organiſation und Aequiſition werden von einer 
A 9 n e & Gute kommen laſſen zu können, was ca. 15 bis 50 Mark pro Mille, je nach der Wan alten Deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
0 . — gegen den Ladenpreis custrägt. Die auferorbentliche Preißiwilrdigfeit unferer Fab tate Jg ür Pot hohe Bezüge i 
Fi. auch in der Preisliſte leicht erſichtlich, da wir kein Bedenken * tragen brauchen, die in den für Pommern gegen D Bezüge geſucht. D 
2 Cigarren verarbeiteten Tabake anzugeben, für welche Angabe volle Garantie übernehmen. Fachkenntniſſe ſind nicht unbedingt erforderlich, jedoch 
8 Sendungen, welche trohdem dem Geſchmack oder den Erwartungen nicht entſprechen, nezmen wird die Fähigkeit zum Verkehr in den beſſeren Ge | 
“ 9 i n n e 1 een 20 Bangen von ſellſchaftskreiſen verlangt. | 
P 4 beruhmter Moiken- una VIER N * Ver. # 200 Stück an, wenn auch in veridiebenen Sorten, geichieht die Zusend - en welche bereits ; 5 ER 
5 Luftkurort, 2700 Fuss über F F rel. Renate» Geile (I Diaterfinden, wake fe 50 We b besame Faden Aena dargethan haben Aae Be Er lie = 
3 m IIEIDEN l Hen. B Wirth, 5 AS 8 Fe, Meldungen mit Lebenslauf Referenzen a Whoto⸗ 
. 5 Prachtvolle Aussicht auf ul . . graphie zu richten sub &. 2437 an Rudolf 


9 
5 Tledemann's 
Vorbereitungs⸗Anſtalt 
6 * * 4 
Kiel, Ningſtr. 35. 

Junge Leute v. 15 Jahr, an werden unt d. bekannt. 1881er Weißwein à 55, 1880er 
Bedingungen ſicher vorbereitet. Falls das Ziel 
nicht erreicht wird, wird d. volle Penſions⸗ Und 
Unterrichtspreis zurückgezahlt. Am 10. Auguſt 
beg. ein neuer Kurſus. Bisher beſtand. 380, 
im letzt. Jahre 134 meiner Schüler d. Prüfung. 


Näh. Auskunft reſp. Vorprüf, übernimmt Herr Lehrer 
Brandenburg in Schnittriege b. Naugard. 


J. H. F. Tiedemann, Direktor. 


Casino; Kurgarten; nadel-Bäder. 


; Kurkapelle; Waldperk. | 


FREIHOL 


R (EigneSennerei,Milchstation. ı 

Grosse, schattige Anlagen. ad 

Frühlings- a. Herbstaufent- Besitzer: 
halt sehr zu empfehlen. 


Säle und Appart heizbar. Altherr-Simond. 


Pension mit Zimmer und Bedienung 


Kurhaus I. Ranges. 


Senn 


Neue Einriclitungen für 


Hydrotherapie. 


Catarrh der Respirations- 
organe. . Anämie. Nerven- 
krankheiten. Chronische 
Magen- und Darmkatarrhe, 
Rekonvalescenz. 


nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu 


J. Schmalgru 


2 + 

Trauben⸗Wein, 
flaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, . 20.1 d. Exped. d. 
| »ein à 70, 1878er Weißwein à 85, dem Lande d. De 


1884er ital. kräftigen Rothwein a 95 Pfg. 
per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ platz 10, 


nd, 
Dettelbach a. M. 


E. anſt. ſ. wirthſchaft! Dame, gut. Charalt., w. ſ. m 

e. nicht m. jung ehreuh. Herrn. Stadt o. Land, z. verh. 

Wittm n. ausgeſchl. Vermittl. verb. Reell. Off. u. 
BI. Kirchplatz 3, erb. 


Mädchen ſucht Stelle als Stütze 
daſſelbe kann auf 
ſtändig vorſtellen. 

nach Stettin, Petrikirch⸗ 


Weiß⸗ 


Ein gebildetes junges 
der Hausfrau, 


Adreſſen zu ſenden 
3 Tr. 
Dienſten. Für mein Material: und Kolonſalwaaren⸗Geſchüßt 
nebſt Deſtillation ſuche per 1. Auguſt 1889 einen tüch⸗ 
tigen jungen Mann. 
Märk.⸗Friedland, im Juni 1889. 
Paul Blümeke. 


